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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. April.

Aus Anlaß der bevorſtehenden Einführung der Tarifreform,
für die nunmehr alle Anordnungen getroffen ſind, richtet
Miniſter Breitenbach an die Eiſenbahndirektionen einen
Erlaß, worin er der Erwartung Ausdruck gibt, daß die
Abfertigung der Reiſenden und ihres Gepäcks zum
1. Mai d. Js. glatt und ſicher von ſtatten gehen und jede
unnötige Beläſtigung vermieden werde. Während der
Uebergangszeit ſollen die Fahrkarten- und Gepäckſchalter
längere Zeit als ſonſt vor Abgang der Züge offengehalten
werden, damit die Reiſenden bequeme Abfertigung finden
und ſich leichter an die neuen Verhältniſſe gewöhnen können.
Die Schalterbeamten werden angewieſen, die Reiſenden auf
die Schnellzugszuſchläge aufmerkſam zu machen und ihnen
die erforderlichen Zuſchlagskarten gleich bei Verabfolgung
der Fahrkarten anzubieten. Jn den Fahrplantafeln der
Stationen ſoll bei den Schnellzügen ein deutlicher Vermerk
darüber angebracht werden, daß ſie zuſchlagspflichtig ſind;
auch auf die deutliche Kennzeichnung der Schnell und Eil-
züge auf den an größeren Stationen befindlichen Ueberſichts-
tafeln iſt beſonderer Wert zu legen. Für die Bahnſteige
größerer Stationen empfiehlt der Miniſter, jedesmal an den
Abfahrtſtellen der Schnellzüge ein Aushängeſchild mit der
Aufſchrift: „Schnellzug, nur gegen Zahlung des Schnell
zugszuſchlages zu benutzen“, anbringen zu laſſen. Bei der
Gepäckabfertigung ſollen alle genehmigten Erleichterungen
gewährt, insbeſondere dafür geſorgt werden, daß bei Auf-
gabe von Gepäckſtücken im Gewicht bis 25 Kilo den Reiſen-
den die Wege zum Gepäckſchalter erſpart bleiben. Zum
1. Auguſt wünſcht der Miniſter kurzen Bericht darüber,
welche Erfahrungen bei der Abfertigung gemacht worden
ſind.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag genehmigte am Sonnabend in dritter Leſung ohne

Erörterung den Geſetzentwurf betr. den Gebührentarif für den Kaiſer-
Wilhelm-Kanal und trat ſodann in die Beratung des Etats des Reichs
juſtizamts ein. Hierzu lagen nicht weniger als elf Reſolutionen des
Zentrums ſowie der Nationalliberalen und der Sozialdemokraten vor.
Abg. Spahn (Ztr.) trat für die Reſolutionen des Zentrums ein betr. die
Haftung des Reiches für durch Reichsbeamte in Ausübung ihres Berufes ver
urſachte Schäden, ſowie betr. Diäten für Geſchworene und Schöffen und be-
fürwortete eine präziſere Regelung des Jmmunitätsrechtes der Abgeordneten.
Abg. Junck (ntl.) bedauerte, daß eine Vorlage betr. die Sicherung
der Forderungen der Bauhandwerker noch immer nicht vorgelegt
ſei und forderte in bezug auf die Haftung des Staates für Ver-
ſehen der Beamten ein einheitliches Recht. Die Forderung der
Aufhebung des Zeugniszwanges ſei eine alte; ſogar ein Dresdener
Staatsanwalt habe hier einen der Preſſe günſtigen Standpunkt
eingenommen. Auch dem Antrage betreffend Automobilhaftung und
Abſchwächung der Tierhalterhaftung ſtimme ſeine Partei zu. Not-
wendig ſei eine baldige Reform der Strafprozeßordnung. Staats-
ſekretär Nieberding bemerkte, ſobald die Geſchäftslage es erlaube,
werde der Geſetzentwurf betr. die Bauhandwerker dem Hauſe zugehen.
Was die Frage der Haftung des Reiches für die Beamten anlange, ſo
könne jedoch hier nicht gegen das Jnutereſſe der einzelnen Staaten vor
gegangen werden, wenn dieſe meinen, die Sache beſſer zu regeln in
Preußen ſei jedoch ein Geſetz betr. Haftung des Staates in Vorbereitung.
Die Reform der Strafprozeßordnung werde ferner eine Regelung des
Zeugniszwangsverfahrens herbeiführen, und ebenſo werde die
Reform des materiellen Strafrechts die gewünſchten Garantien
bringen. Abg. Wagner (konſ.) begrüßte die Ankündigung einer
Reform des Amtsgerichtsverfahrens und trat für eine baldige
Reform des Zivilprozeßverfahrens ein, erklärte ſich jedoch gegen
die Aufhebung des Zeugniszwanges ſowie gegen die Ausdehnung der
Abgeordneten Jmmunität auf ein Zeugnisverweigerungsrecht. Abg.
Heine (Soz.) meinte, die Aufhebung des Zeugniszwanges für die
Preſſe fordere dieſe nur im Jntereſſe der Oeffentlichkeit und erklärte,
ſeine Partei werde für alle Reſolutionen ſtimmen bis auf die
Tierhalterreſolution. Redner meinte ferner, bei der Rechtſprechung
habe man das Gefühl verloren, daß die Leute da unten „auch
Menſchen“ ſind, und warf der preußiſchen Regierung Klaſſenjuſtiz
vor. Staatsſekretär Nieberding wies die Behauptungen des Vorredners
mit Schärfe zurück und warnte das Haus davor, dem vorgetragenen Material
des Vorredners, das vor der Wahrheit nicht Stand hielt, Glauben
zu ſchenken gab jedoch zu, daß auf dem Gebiete der Erpreſſung
und des Koalitionsrechts in letzter Zeit die Rechtſprechung mitunter
zu Ergebniſſen geführt habe, die zu berechtigten Zweifeln Anlaß
gegeben hätten es werde daher Aufgabe ſein, die entſprechenden Para-
graphen des Strafgeſetzbuches klarer zu faſſen. Abg. Ablaß (frſ. Vp.)
meinte, unſere Juſtiz hinke den Anforderuugen der modernen Zeit be-
denklich nach und geißelte die veraltete polizeiliche Bevormundung auſ dem
Gebiete des Plakatweſens in Preußen. Ebenſo meinte Redner, die religiöſe
Eidesleiſtung ſei ein Ueberbleibſel aus früherer Zeit, mit dem
aufgeräumt werden müſſe. Nach einer weiteren Rede des Abg.
Varenhorſt (Rp.), der ſich gegen die Jmmunitätsanträge aus
ſprach, bemerkte Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ueber die Tier
halterhaftung ſei bereits im Vorjahre eine Vorlage gemacht, das
Haus habe ſie aber unerledigt gelaſſen zu einer neuen Vorlage ſei
jetzt umſoweniger Anlaß, als dem Hauſe ein diesbezüglicher Antrag
Treuenfels vorliege.

Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen nnd die Weiter
beratung auf Montag 2 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Sonnabend die allgemeine

Beſprechung des Bauetats fort. Dem Abg. Schmidt Warburg (Ztr.),
der Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit auf die Penſion der
höheren Baubeamten forderte, erwiderte Miniſter Breitenbach,
dieſe auch für andere Reſſorts wichtige Frage müſſe bei der
allgemeinen Gehaltsregulierung grundſätzlich gelöſt werden. Aba.

Gyßling (frſ. Vp.) verlangte Schutz für die gefährdete ſamländiſche
Küſte und erhielt eine entgegenkommende Antwort. Abg. Fritſch
(natl.) unterſtützte die Anregung auf Schaffung eines beſonderen Waſſer
bautenminiſteriums. Abg. Lotichius (natl.) empfahl Schaffung von
Penſionskaſſen zwecks Schaffung eines Stammes von verläßlichen Arbeitern.
Nach mehr lokalen Beſchwerden der Abgg. v. Böhlendorff (konſ.)
und Gerhardus (Ztr.) bat Abg. v. Arnim (Ekonſ.), gegenwärtig
organiſatoriſche Aenderungen im Miniſterium nicht zu treffen. Darauf
wurde der Titel „Miniſtergehalt“ bewilligt. Beim Kapitel „Beamtenbe-
ſoldung“ trat Abg. Kindler (frſ. Vp.) für die Beſſerſtellung der älteren Bau
beamten ein. Abg. Kaute (Ztr.) bat um Gleichſtellung der Bauinſpektoren
mit den Regierungsbauräten. Der Miniſter ſagte eine wohlwollende
Prüfung zu. Die Abgg. Lüdicke«fkonſ.) und Ernſt (frſ. Vgg.)
baten um Gehaltserhöhung der Strommeiſter, während Abg. Dr.
Brandt (natl.) für die Schleuſenmeiſter eintrat. Das Ordinarium
wurde bewilligt. Bei den außerordentlichen Ausgaben brachte
Abg. Dr. Hauptmann (TZtr.) verſchiedene Uebelſtände bei der
Rheinregulierung zur Sprache. Nach Erledigung der Abſchnitte See
häfen, Seeſchiffahrtswege und Hochbauten war der Etat der Bau-
verwaltung erledigt. Nächſte Sitzung: Montag.

Zur Frage einer Vertagung des Reichstages hat die
Regierung nach einer parlamentariſchen Korreſpondenz noch
nicht endgültig Stellung genommen. Die Regierung
wartet vorläufig den Verlauf der Etatsberatungen ab. Sollte
ſich dieſe Beratung bis kurz vor Pfingſten hinziehen, wie
es faſt den Anſchein hat, ſo werden neue Vorlagen dem
Reichstage nicht mehr zugehen, und die Regierung
ſchließt die Seſſion. Läßt der Fortgang in den
Etatsberatungen noch die Hoffnung offen, daß vor Pfingſten
von einigen im Bundesrate bereits genehmigten Vorlagen
noch die erſten Leſungen erledigt werden können, ſo
werden dieſe Vorlagen noch eingebracht werden, und der
Reichstag wird Pfingſten vertagt.

Die Durchführung des Kinderſchutzgeſetzes vollzieht
ſich, wie aus den neueſten Berichten der preußiſchen Ge-
werbeaufſichtsbeamten zu erſehen iſt, von Jahr zu Jahr
leichter. Zwar ſind verſchiedentlich noch Verfehlungen gegen
einzelne geſetzliche Beſtimmungen zu bemerken geweſen, es
wird aber auch ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die Zahl der
Verſtöße abgenommen hat. Jmmerhin wird es von
größtem Werte bleiben, Maßnahmen zu ergreifen, die die
verbotene Kinderbeſchäftigung völlig auszuſchließen geeignet
ſind. Hier iſt und bleibt ein engeres, verſtändnisvolles
Handinhandgehen von Schule und Gewerbeaufſicht immer
noch eines der beſten Mittel. Auch das Zuſammenwirken
der Gewerbeinſpektoren mit den Ortsbehörden wird zu
günſtigen Ergebniſſen führen. Es wird ſich ſchon mit der
Zeit auch bei den Jnſtanzen, die zur Durchführung des Ge-
ſetzes mit herangezogen werden ſollen, das Verſtändnis für
die Einzelheiten herausſtellen. Jm übrigen iſt es beſſer,
der Gewerbeinſpektor hält einmal Nachfragen, die die ihnen
zugrunde liegenden Angaben unrichtig erſcheinen laſſen,
als daß überhaupt keine Angaben gemacht werden. Wie ge-
ſagt, nur durch das innigſte Zuſammenwirken von Gewerbe-
aufſicht, Ortsbehörde und Schule wird ſich ſchließlich das
Ziel erreichen laſſen, das mit dem Kinderſchutzgeſetz ange-
ſtrebt iſt.

Die Neuregelung des Hebammenweſens.
Der Geſetzentwurf zur Regelung des Hebammenweſens,

mit dem ſich der Landtag im nächſten Winter zu beſchäftigen
haben wird, beruht, wie die „B. N. N.“ erfahren, auf dem
Grundprinzip, die wirtſchaftliche Lage der Hebammen ſo zu
geſtalten, daß ſie durch ihren Beruf allein, ohne auf einen
Nebenerwerb angewieſen zu ſein, eine geſicherte Exiſtenz
haben. Dies ſoll erreicht werden durch eine Beſchränkung der
Niederlaſſungsfreiheit, indem den örtlichen Verhältniſſen
entſprechend Bezirkshebammen zugelaſſen werden,
welchen ein Mindeſteinkommen garantiert
werden ſoll. Die überaus günſtigen Erfahrungen, welche
bei ähnlichen Einrichtungen in Sachſen durch eine erhebliche
Abnahme der Erkrankungen an Kindbettfieber gemacht
wurden, dürften auch den preußiſchen Reformen zugrunde
liegen. Man glaubt auch, auf Grund einer geſicherten
Lebensſtellung größere Anſprüche an die wiſſenſchaftliche
und praktiſche Ausbildung der Bewerberinnen ſtellen zu
dürfen. Auch iſt durch dieſe Neuregelung anzunehmen, daß
ſich Frauen gebildeter Stände mehr als bisher dem
Hebammen-Beruf zuwenden. Ueber die Einzelheiten des Ge-
ſetzentwurfes ſchweben zurzeit noch Verhandlungen unter den
beteiligten Miniſterien.

Die vpreußiſch- heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft hat im
Finanzjahre 1906 eine Geſamteinnahme von 1857,0 Millionen
Mark oder 141,8 Millionen Mark mehr als im Vorjahre gehabt.
Von dem Mehr fallen 35,0 Millionen Mark auf den Perſonen
und Gepäckverkehr, 92,7 Millionen Mark auf den Güterverkehr
und 14,1 Millionen Mark auf ſonſtige Quellen. Jm Etat für
1906 iſt eine Geſamteinnahme von 1740,9 Millionen Mark vor
geſehen, ſodaß die wirkliche Einnahme den Etatsanſatz um
116,1 Millionen Mark überſteigt. Der Reinüberſchuß
wird ſich aber bei weitem nicht ſo hoch ſtellen, da wie die Ein-
nahmen auch die Ausgaben beträchtlich geſtiegen ſind.

Für die Kaiſermanöver, die in den Tagen vom 9. bis
11. September d. Js. zwiſchen dem 7. (weſtfäliſchen) und
10. (hannöverſchen) Armeekorps vorausſichtlich an der
mittleren Weſer und dem Teutoburger Walde ſtattfinden,
werden alle Jnfanteriebataillone durch Einziehung von
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Reſerviſten auf 800 Mann gebracht werden. Dieſe Ein-
ziehung der Reſerven, die u. a. ſchon bei den Kaiſermanövern
im Taunus (1905) und in Schleſien (1906) ſtattfand, hat
ſich im allgemeinen als ſehr vorteilhaft für die kriegsmäßige
Ausbildung erwieſen. Damit aber die Mannſchaften den an
ſie herantretenden Strapazen gewachſen ſind und im Be-
wußtſein ihrer Leiſtungsfähigkeit freudig die Anſtrengungen
auf ſich nehmen, werden die Reſerven ſo zeitig eingezogen,
daß ſie durch allmähliche Schulung für das Manöver vor-
bereitet werden können. Sollte die Ordre de bataille der
beiden gegeneinander übenden Korps die Aufſtellung von je
drei JnfanterieDiviſionen vorſehen, ſo dürfte man nach den
bisherigen Abſichten das 10. Armeekorps durch die
17. Diviſion (Schwerin), das 7. Korps durch eine Diviſion
des 4. (ſächſiſchen) Korps verſtärken.

Wiederum: Adolf Harnack. Zu den Gerüchten über die
Berufung Prof. Adolf Harnacks an die Spitze des preußiſchen
Kultus miniſteriums ſchreibt das „Berl. Tagebl.“, daß Harnack
für eine wichtige Stellung innerhalb des Kultusminiſteriums
in Ausſicht genommen ſei, daß er aber als Nachfolger Studts
nicht in Frage kommt. Geſchwätz.

Perſonalnachrichten. Der Geſundheitszuſtand des Ober-
hofmeiſters Freiherrn v. Mirbach hat ſich bedeutend gebeſſert,
ſo daß er am 18. April ſeine Reiſe von Jeruſalem nach Beirut
fortſetzen konnte.

Die Miniſterkriſe in Baden. Wie der „L.A.“ zu melden
weiß, ſoll nach Verlautbarung in beſtunterrichteten Kreiſen der
Rücktritt des Miniſters des Jnnern Schenkel in nächſter Zeit
zu erwarten ſein. Die „Frkf. Ztg.“ bemerkt zu dieſer Frage,
daß „auch mit einem Miniſterwechſel keine Aenderung in der
politiſchen Richtung eintreten twerde, zumal da der Großherzog
trotz ſeines hohen Alters ſich ſelbſt noch ſehr lebhaft damit be-
ſchäftige“.

Die Deutſch-Aſiatiſche Geſellſchaft. An dem Diner der
DeutſchAſiatiſchen Geſellſchaft in Berlin am 21. April nahmen
Fürſt Karl Anton von Hohenzollern, Miniſter v. Studt, Kolonial-
direktor Dernburg ſowie zahlreiche Mitglieder des Handelsſtandes
und der Preſſe teil. Auf den Trinkſpruch auf die Ehrengäſte er-
widerte Dernburg mit einer längeren, wiederholt von Beifall
unterbrochenen Rede, in der er ausführte, man müſſe für die
Löſung der kolonialen Fragen mit dem Jdealismus der Deutſchen
rechnen, der niemals verſage. Er danke der Geſellſchaft für ihre
ſeitherige Tätigkeit, die den wichtigen Beſtrebungen nützlich vor
gearbeitet habe.

Die Eingabe der Polen an den Papſt in Sachen des
Relig ionsunterrichts iſt, wie aus Poſen gemeldet
wird, von 147 700 Bewohnern der Provinz Poſen unter-
zeichnet worden. Eine Prüfung der Unterſchriften entzieht
ſich natürlich der Oeffentlichkeit. Die polniſchen Agitatoren
pflegen aber bei ſolchen Demonſtrationen auch Frauen und
Kindern die Feder in die Hand zu drücken.

Die Sozialdemokratie und der Mittelſtand. Angeſichts
der vielen ſchwindelhaften Verſuche, die ſeitens der
Sozialdemokratie in dieſem Wahlkampfe gemacht
wurden, ſich als Freunde des Handwerks und des
Mittelſtandes aufzuſpielen, ſind folgende Ratſchläge
von Jntereſſe, die eine ſchöne Seele den Genoſſen in Nr. 80
vom 6. April des hannoverſchen ſozialdemokratiſchen „Volks-
willen“ hinſichtlich der Behandlung der gewerblichen Mittel-
ſtandsexiſtenzen gibt: „Jnſonderheit müſſen wir jede Ge-
häſſigkeit und jede Grobheit ihnen gegenüber vermeiden.
Es iſt ja doch nicht nötig, daß wir ihnen immer ſagen, ihr
müßt zugrundegehen, damit die Sozialdemo-
kratie vorwärts kommt. Man ſagt ja auch nicht
einem Kranken, daß er ſterben müſſe.“

Wie kann man nur ſo läſterlich aus der Schule plaudern!

Ausland.
Rußland.

Mord und Brand.
Aus Tambow wird gemeldet, daß der Seminardirektor

Obermönch Simon auf dem Nachhauſewege von der Kirche
durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundet wurde. Der
Täter entkam.

Spanien.
Grundloſer Alarm.

Die Madrider „Agencia Fabra“ erklärt: Jn amtlichen
Kreiſen wird dem dieſer Tage erſchienenen Artikel der „Correſ-
pondencia de Espana“, der angebliche vertrauliche Mitteilungen
eines fremden Diplomaten widergibt und ſich in wenig freund-
lichen Ausdrücken mit der Politik Deutſchlands gegenüber
Spanien beſchäftigt, je de Autentizität abgeſprochen.

Die Wahlen.
Nach den bis Mitternacht vorliegenden Meldungen ſind in,

den Provinzen 119 Miniſterielle und 34 Liberale ohne Wahl-
kampf gewählt worden.

Aus Barcelona wird gemeldet, daß es dort bei der
Zählung der abgegebenen Stimmen zu einem Tumult kam, bei
dem eine Perſon getötet und zwei verwundet wurden.

Perſien.
Verſchiedenes.

Dem Parlament wurde am 20. April mitgeteilt, daß die
Nationalbank den Betrag für eine Regierungsanleihe
endgültig bereitgeſtellt, daß aber der Schah das Abkommen nicht
ratifiziert habe. Der Miniſter des Jnnern hat ſein Ent-
laſſungsgeſuch zurückgezogen.
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Südamerika.
Zur Kabinetskriſein Chile. J

Die Regierung von Chile befindet ſich infolge der Kabinetts
kriſis ſowie der ernſten inneren und finanziellen Verhältniſſe in
ſchwieriger Lage. Jn Santiago ſind mehrere Falliſſements
eingetreten.

Afrika
Aus Franzöſiſch-Weſtafrika.

Aus Liberia drangen nach einer Meldung des „Temps“
Räuberhorden in mehrere Kreiſe von Guineag ein. Der
wichtige franzöſiſche Poſten Kuankan war durch eine Anſamm
lung jener Horden ernſthaft bedroht. Der Poſtenkommandant
Kapitän Garnier, der im Februar eine ernſte Schlappe erlitten
hatte, erhielt auf dringendes Verlangen aus dem Hauptquartier
Konakry Kanonen und feuerte Melinitgeſchoſſe gegen das Dorf
Buſſedu, das Lager der Schwarzen, ab. Bei Abgang der bis zum
2. April reichenden Depeſche dauerte der Aufſtand der ſogenannten
Thomans, eines ſehr tapferen, kriegsgewohnten Volksſtammes, noch
fort. Unter ihnen ſoll ſich ein Europäer, angeblich ein
Deutſcher, befunden haben, deſſen Leichnam in die Hände
der Franzoſen fiel. Nach einer Verſion wäre er durch einen
Granatſplitter, nach einer anderen von einem der Thomans, die
ſich verraten glaubten, getötet worden.

Aus Marokko.
Nach einer Meldung des „Standard“ aus Tanger hat

Mohammed el Torres dem franzöſiſchen Geſandten eine Note
übermittelt, in der von ſeiten des Sultans allen von der fran
zöſiſchen Regierung nach der Ermordung Dr. Mauchamps in
Marrakeſch erhobenen Forderungen Erfüllung zugeſagt wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 21. April. (Kleinbahn.) Am Donnerstag

fanden in den verſchiedenen Orten der Elſteraue Beſprechungen mit
den Intereſſenten einer von Schkeuditz nach Ammendorf zu
erbauenden Kleinbahn ſtatt. Damit gewinnt der Plan wieder greifbarere
Geſtalt.

Weißenfels, 11. April. (Selbſtmord.) Der Beſitzer der
Thüringer Maſchinenfabrik, Scheitenberger, hat ſich nach Meldung
der „Magd. Ztg.“ aus unbekannter Urſache erſchoſſen. Er hinterläßt
Frau und Kind.

Eilenburg, 21. April. (Einbrüche.) Von einem an
ſcheinend von auswärts gekommenen Diebespaar wurde vorgeſtern
und in der Nacht zum 20 er. unſere Stadt unſicher gemacht. Die
Strolche verübten drei Diebſtähle, bei denen ihnen u. a. Schmuckgegen
ſtände im Werte von über 300 Mk. in die Hände fielen. Bisher ver
liefen die polizeilichen Unterſuchungen ergebnislos.

Teuchern, 21. April. (Tödlich verunglückt.
Trauriger Saatenſtand.) Auf der Grube „Siegfried“ bei
Trebnitz kam jn der vorigen Nacht der 19jährige Arbeiter Holdmann
von hier in das Getriebe der Brikettfabrik und wurde ſo ſchwer verletzt,
daß er ſofort tot war. Je weiter der Frühling vorſchreitet, deſto mehr
zeigt ſich die geradezu troſtloſe Ueberwinterung der Saaten und
Futterkräuter. Selbſt die älteſten Landwirte können ſich eines ſo
ſchlechten Standes der Saaten nicht entſinnen. Der Weizen iſt ſo
gut wie vernichtet. Man kann ganze Fluren durchwandern und wird
nicht ein einziges Weizenfeld finden. Der Roggen ſieht auch vielfach
recht ſpärlich aus, und die ſcharfen Morgenwinde und ſtarken Nacht
fröſte ſind auch nicht dazu angetan, dem abzuhelfen. Beſonders em
pfindlich dürfte ſich aber der Futtermangel geſtalten. Selbſt die
Luzerne, die ziemlich viel aushält iſt teilweiſe vollſtändig erfroren.
Der Schaden, den der Winter den Landwirten gemacht hat, iſt faſt
unberechenbar.

K. Bitterfeld, 21. April. (Der Kreis-Krieger- Verband
Bitterfeld) hielt heute im „Rheiniſchen Hofe“ hier ſeinen
XIV. Frühjahrs-Abgeordnetentag ab.
durch den Verbandsvorſitzenden, Bürgermeiſter und Hauptmann d. L.
a. D. Rominß-Gräfenhainichen, geleitet. Das Kaiſerhoch brachte
der hieſige Bezirks Kommandeur Major von Schlieben aus.
Vertreten waren ſämtliche 61 Vereine mit 3744 Mitgliedern
und 101 Stimmen durch 97 Abgeordnete. Unter den Mitgliedern
befinden ſich 730 Kriegsveteranen. Neu eingetreten iſt der Verein
Cöſſeln. Der Beitritt von zwei weiteren Vereinen iſt zu er
warten. Die Einnahmen des Verbandes betrugen im Vorjahre
2468,93 Mk. denen Ausgaben in Höhe von 1851,81 Mk. gegenüber-
ſtehen. Das Geſamtvermögen iſt von 1861,61 Mk. auf 2162,28 Mk.
angewachſen. Die Verbandsbeiträge für 1908 wurden auf 10 Pfg. pro
Mitglied feſtgeſetzt. Der Herſtabgeordnetentag ſoll in Oſtrau abgehalten
und mit der Feier des 40 jährigen Beſtehens des dortigen Vereins
verbunden werden. Zum Abgeordneten ſür den in Thorn ſtatt
findenden Abgeordnetentag des Deutſchen Kriegerbundes wurde der
Vorſitzende und Amtsgerichtsrat Dänicke- Bitterfeld gewählt. Die
hier beſtehende Fechtſchule 1718 konnte im Vorjahr 304,42 Mk., ſeit
ihrem 16jährigem Beſtehen aber 6418 Mk. abliefern. Aus Düben ſind
im letzten Jahre zwei Waiſenknaben in das Waiſenhaus Römhild unter-
gebracht. Betreffs Gründung eines Krieger-Fechtverbandes
für den hieſigen Bezirk ſoll erſt beim Herbſtabgeordnetentage
endgültiger Beſchluß gefaßt werden. Zum Kaiſer-Wilhelm-Denkmal
in Straßburg wurden aus der Verbandskaſſe 20 Mk. bewilligt
und zur Schmückung der Kriegergräber 10 Mk. Mit einem Hoch auf
das deutſche Vaterland wurde der Abgeordnetentag geſchloſſen. An
einem anſchließenden Feſtmahl, welches durch Chorgeſänge der neu-
gebildeten Sängerabteilung des hieſigen Krieger- und Landwehrvereins
unter Leitung des Lehrers Beßler verſchönt wurde, beteiligten ſich die
meiſten Abgeordneten.

Mücheln, 21. April. (Unvorſichtiger Schütz e.) Aus
Unvorſichtigkeit ſelbſt erſchoſſen hat ſich im benachbarten Gröſt der
80 jährige Landwirt Theodor Trautmanu. Mit einer
alten Vogel-Stoppflinte wollte er die Sperlinge aus ſeinem Garten
verſcheuchen. Beim Oeffnen des Gartentores muß nuu der Unglückliche
gegen den geſpannten Hahn der Flinte geſtoßen haben, da der Schuß die
Kleider geſtreift hat und dann in den Hals gedrungen iſt. Durch Zerreißen
der Schlagader iſt Verblutung eingetreten. Die Ehefrau, die den
Garten betreten wollte, fand einige Zeit ſpäter ihren Mann am Garten
tor tot in einer Blutlache liegen.

Staßfurt, 21. April. (An ſchwarzen Pocken) ſoll ein
hier ſeit kurzer Zeit in Arbeit ſtehender ruſſiſcher Arbeiter erkrankt ſein.
Derſelbe wurde ſofort der Jſolierbaracke des hieſigen Krankenhauſes zu
geführt. Zehn andere Ruſſen, die mit dem Erkrankten denſelben
Schlafraum teilten, wurden geimpft und in iſoliert liegenden Räumen
zur weiteren Beobachtung untergebracht.

Mühlhauſen, 21. April. Mordverſuch und Selbſt
mord.) Der Jnhaber eines Fenſterreinigungsinſtituts verſuchte
vorgeſtern in ſeiner Wohnung ſeine Geliebte zu erſchießen. Das
Mädchen ſchlug ihm aber den Revolver aus der Hand nnd blieb un-
verletzt. Er tötete ſich darauf ſelber durch einen Schuß in den Kopf.

Erfurt, 21. April. Wieder Winter. Vom Tode
des Ertrinkens gerettet.) Der „Erfurter Allg. Anzeiger“
meldet: Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend trat auf dem
ganzen Thüringerwalde wieder ſtarker Schneefall ein. Der Neuſchnee
liegt mehrere Zentimeter hoch. Gegen Morgen war die Temperatur
auf mehrere Grad Kälte geſunken. Vom Tode des Ertrinkens ge
rettet wurden geſtern nachmittgg ein dreijähriges Mädchen und ein
vierjähriger Knabe, die beim Spielen auf dem Fiſcherſand hierſelbſt in
die Gera gefallen waren, durch den Poſtrat Otto Jentſch.

Erfurt, 21. April. (Sturz vom Pferde.) Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich geſtern vormittag in der 10. Stunde auf dem
Papiermühlenweg an der Ecke der Nordſtraße. Als die 2. Batterie des
Thüringiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 19 vom Johannisplatz aus
abrückte, ſcheute an beſagter Stelle das Pferd des Leutnants Forwerk,
prallte gegen einen Baum und ſtürzte. Der Reiter blieb mit einer
ſtarkblutenden Kopfverletzung bewußtlos liegen. Man
trug ihn in das Haus des Fleiſchermeiſters Laub. Baldigſt traf ein
Stabsarzt ein, der den Verunglückten verband. Dann wurde er nach
dem Garniſonlazarett gefahren. Eine große Blutlache bezeichnete die

den Verunglückten zu kümmmern, fuhren die Jnſaſſen weiter. Aber

Die Verhandlungen wurden

Torgau, 21. April. (Goldene Hochzeit. Dieb-
ſt ähle. Brandſtiftung. Schwer verletzt.) Jnkörperlicher und geiſtiger Friſche feierte geſtern das Mechanikerehepaar
Gansauge, hier, das Feſt der goldenen Hochzeit. Jn die
Torgauer Filiale der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank wurde in der
vergangenen Nacht ein Einbruch verſucht. Jn derſelben Nacht
wurde in ein anderes hieſiges Geſchäftslokal eingebrochen und die
Ladenkaſſe ihres Jnhalts beraubt. Ferner ſind in einer der letzten
Nächte aus der Brennerei in Sitzen roda wertvolle Kupferdrähte
geſtohlen worden. Dem Rentier B. aus Uebigau wurde kürzlich, wie
wir berichteten, ein barer Geldbetrag von 8000 Mk. aus der verſchloſſenen
Wohnung geſtohlen, Bei einer genauen polizeilichen Durchſuchung haben
ſich jetzt die geſtohlenen Kaſſenſcheine an derſelben Stelle wiedergeſunden.

Jn Dobra brach auf dem Anweſen von Haferland Feuer aus, das
Wohn und Stallgebäude in Aſche legte. Es ſoll Brandſtiftung
vorliegen und bereits eine Verhaſtnung vorgenommen ſein. Auf dem
Königlichen Geſtüt bei Torgau wurde zu Ende der vergangenen Woche
ein dort angeſtellter Geſtütswärter von einem wütenden Hengſt arg
zugerichtet. Dem Bedauernswerten wurde nicht nur die Muskulatur
des linken Oberarmes vollſtändig bloßgelegt, ſondern der Oberarm-
knochen wurde ihm vollſtändig durchgebiſſen, ſo daß ſeine
Ueberführung nach der Klinik in Halle erforderlich wurde. Hier wird
dem Verunglückten der Arm abgenommeu werden.

S Holzdorf (Bez. Halle), 22. April. (Neue Molkerei-
genoſſenſchaft.) Dieſer Tage fand hier eine Verſammlung von
Intereſſenten der hieſigen Privatmolkerei ſtatt, welche den Zweck
hatte, eine Genoſſenſchaftsmolkerei ins Leben zu rufen.
Die Landwirtſchaftskammer zu Halle hatte zu dieſer Verſammlung den
Molkereibevollmächtigten Kirſten entſandt. Die Genoſſenſchaft wurde
gebildet. Von 100 anweſenden Milchlieferanten erklärten 96 ihren
Seitritt. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Weber und
Krienetz aus Holzdorf und Conra dPuchkuhnsdorf. Die neue Ge
noſſenſchaft ſtrebt den Ankauf der bisherigen Privatmolkerei an.

Stendal, 21. April. (Der Kaiſer Wie nunmehr feſt
ſteht, wird der Kaiſer am 6. und 7. Auguſt d. Js. dem Exerzieren
der verſtärkten Gardekavalleriediviſion auf dem Truppenübungsplatze
AltenGrabow beiwohnen.
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Cöthen, 21. April. (Automobilunfall.) Jn Drobel
bei Bernburg wurde vorgeſtern abend von einem ſchnell durch den
Ort fahrenden Automobil ein Mann überfahren. Ohne ſich weiter um

noch ſchneller als das Auto war das Telephon denn als der Wagen
nach kurzer a hier ankam, konnte er von der inzwiſchen be
nachrichtigten Polizei angehalten werden.

Leipzig, 21. April. (Neunuhrladenſchluß auf der
Meſſe. Kindesentführung.) Jn ſeiner vorgeſtrigen
Plenarſitzung hat der Rat der Stadt Leipzig z auf der Meſſe
bis zum Schluß derſelben verſuchsweiſe für die Verkaufsbuden den
Neunuhrladenſchluß einzuführen. Einer hier wohnenden geſchiedenen
Frau namens Preller ſind ihre beiden Kinder, ein 11 jähriger
Knabe und eine 10 jährige Tochter, entführt worden. Der
Täter iſt vermutlich der Ehemann, der die Frau verlaſſen hat und dem
das Recht auf die Kinder abgeſprochen worden iſt. Er wird wegen
verſchiedener Betrügereien von den Behörden geſucht.

Plauen (Vogtland), 21. April. (Konkurs.) Ueber das Ver
mögen des im ganzen Vogtlande bekannten Bankiers Rieß inElſterberg iſt, wie die N. N.“ ſchreiben, das Konkurs-
verfahren eröffnet worden. Rieß iſt am Donnerstag plötzlich
geſtorben. Der Zuſammenbruch der Firma erregt großes Aufſehen.

Meuſelwitz, 21. April. (Betriebseröffnung.) Das
neue Braunkohlenwerk Grube „Phönix“ iſt ſoweit fertiggeſtellt,
daß der Verſand von Briketts, bis zu dreißig Eifenbahnwagen
täglich, erfolgen konnte.

d

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Groß-
herzog von Sachſen-Weimar- Eiſenach wird in den nächſten
Tagen zu mehrtägigem Aufenthalt auf der Wartburg ein-
treffen. Der Sonntag begann im Elbtale mit heftigem
Schneegeſtöber. Und dabei ſteht der Wonnemonat dicht vor
der Tür. Die Generalverſammlung der Turnlehrer
Thüringens und der Provinz Sachſen findet in
dieſem Jahre in der Zeit vom 28. bis 30. Juni in Erfurt ſtatt.

Unter dem Verdachte des Kindesmordes wurde in
Sonneberg die Gaſtwirtstochter Bauer in Unterſuchungs-
haft genommen. Der „Sonneberger Zeitung“ zufolge iſt der
Aufſtand der Brauereiarbeiter in der Brauerei Eichberg A.G.
beendet. Jn Dresden überfuhr am Stuebel-Platz
ein Automobil ein Ehepaar namens Böker. Beide wurden
ſchwerverletzt ins Johannſtädter Krankenhaus geſchafft, wo
die Frau inzwiſchen geſtorben iſt und der Mann in bedenk-
lichem Zuſtand darniederliegt. Der Herzog von Sachſen-
Altenburg hat ſich zu einem mehrwöchigen Kuraufenthalt
nach Karlsbad begeben. Die Vereinigung Thüringer
Polizeibeamten Sitz Rudolſtadt) hält ihre diesjährige
Frühjahrskonferenz am Sonntag, den 12. Mai in Jlmenau ab.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Am 1. Mai d. J. werden

es 30 Jahre, daß der Königl. UniverſitätsMuſikdirektor Herr
Profeſſor Otto Reubke an hieſiger Univerſität als Lektor
der Muſikwiſſenſchaft wirkt. Die Verpflichtung erfolgte am
1. Mai 1877 durch Herrn Geheimrat Dümmler und Herrn
Univerſitätsrichter Dr. Thümmel.

Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr
Max Seidel, Referendar in Halle a. S., am Dienstag, den
23. April 1907, vormittags 11 Uhr, auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Das Geſtattungsgeſchäft des S 956 B. G.B.“ öffentlich
in der Aula hieſiger Univerſität disputieren. Als Opponenten werden
fungieren Herr Referendar Carl Schneider und Herr Rechtskandidat
Curt Wachsmuth.

hec. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am
22. April der ordentliche Profeſſor für Philoſophie an der
Göttinger Univerſität, Geheimer Regierungsrat Dr. phil.
Julius Baumann. Der Senior der Göttinger philoſophiſchen
Fakultät iſt am 22. April 1837 zu Frankfurt a. M. geboren. Er-
nannt wurde der a. o. Profeſſor und erſte Aſſiſtenzarzt an der
mediziniſchen Klinik der Univerſität Leipzig Dr. med. Karl
Hirſch zum ordentlichen Profeſſor und Direktor der medi-
ziniſchen Poliklinik an der Univerſität Freiburg i. Br. an
Stelle des kürzlich verſtorbenen Geheimen Hofrats Prof. Dr. L.
Thomas. Gleichzeitig wurde Hirſch die Vertretung der Kinder
heilkunde übertragen. Er iſt 1870 zu Oppenheim a. Rh. in Heſſen
geboren. Verſetzt wurde der ordentliche Profeſſor Dr. theol.
m Renz in Münſter i. W. in gleicher Eigenſchaft in die
atholiſch- theologiſche Fakultät der Unniverſität Breslau an

Stelle des vor kurzem verſtorbenen Profeſſors für Moraltheologie
Dr. A. Krawutzckh. Unterm 3. April wurde zum Direktor und
erſten Profeſſor des evangeliſchen Predigerſeminars zu Fried-
bergin Heſſen an Stelle von Prof. Dr. P. Wurſter der bis-
herige zweite Profeſſor daſelbſt, Dr. theol. Karl Eger ernannt.

„Hebung der deutſchen Studentenkunſt“ iſt die Deviſe
eines alle deutſchen Gegenden auch jenſeits der reichsdeutſchen
Grenzen umfaſſenden, neuartigen Unternehmens, welches das
Kgl. württembergiſche Landes-Gewerbemuſeum in Stuttgart vor-
bereitet. Daß die vielen „Dekorationsſtücke“ aller Art, mit denen
unſere ſtudentiſchen Verſammlungsräume ausgeſtattet ſind, ſowie
die zahlreichen Dedikationsobjekte, mit denen unſere Muſenſöhne
einander zu beſchenken pflegen, gewöhnlich eine ſtrengere Kritik
vom äſthetiſchen Standpunkte nicht vertragen und jedenfalls von
der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Kunſt und des deutſchen
Kunſtgewerbes keine richtige Vorſtellung geben könnten, iſt ein
offenes Geheimnis. Um nun dieſe Verhältniſſe zu beſſern, um

ange eine große Ausſtellung vorbereitet,
dentiſchen Korporationen, „AlteHerren“Verbänden, Freunden

unſerer ſtudentiſchen Jugend, ſowie den Damen Gelegenheit zur
Beteiligung geben, ſondern auch allen deutſchen Künſtlern und
Kunſthandwerkern zahlloſe dankbare Aufgaben für Entwürfe undAusführungen röffnen, Die näheren Beſtimmungen werden auf

Wunſch jedem Jntereſſenten koſtenlos vom Stuttgarter Landes-
Gewerbemuſeum zur Verfügung geſtellt.

Erſtaufführungen. Heinrich Le és vieraktiger Schwank
„Am grünen Weg“ hatte in der vom Luſtſpielhaus-Enſemble
im Schillertheater Berlin N. arrangierten Aufführung einen, vor-
nehmlich durch ſein Berliner Lokalkolorit begründeten, ſtarken
Heiterkeitserfolg. Kren und Liebſchütz“ Schwank „Wo die
Liebe hinfällt“ fand im Thaliatheater in Berlin als eine
geſchickte Zeichnung deutſcher Kleinſtadtverhältniſſe einen großen
Lacherfolg. Die Antrittsaufführung des Wiener Bürger-
theaters, das im Kleinen Theater zu Berlin Max Burck-
hardts ſentimental-naiv-humoriſtiſche Volksſtück „'s Katherl“
brachte, wurde ſympathiſch begrüßt. Das Opernhaus in Köln
brachte zwei Novitäten einheimiſcher Autoren zur Uraufführung.
Das einaktige Märchenſpiel „Die ſchlafende Prinzeß“
(Zaubermuſchel) vom Schauſpieler Kieſau nach Hans Hoff-
manns Märchen geſchrieben, zeigt weniger Vorzüge der Handlung
als der Versſprache. Auguſt von Othegravens vielfach geiſt-
volle moderne Muſik paßt ſich zumeiſt dem Milieu ſchlecht an.

Als Verfaſſer eines ſehr ausgedehnten, darum einigermaßen
ermüdenden Balletts mit Geſängen, „Waldmeiſters Braut-
fahrt“, nach Roquettes Dichtung, wurde Direktor Marterſteig
bezeichnet. Einige ſehr hübſche Gedanken werden durch das
Ballett veranſchaulicht. Die Muſik Bernhard Köhlers zeigt
ſchönen Fluß.

Das Koburg-Gothaiſche Hoftheater beſchloß am Mittwoch ſeine
diesjährige Spielzeit in Gotha mit der Aufführung von Wagners
„Tannhäuſer“, in der ſich die Mitglieder der Oper Frl. Bralé, Frau
Mahling-Bailly und Herr Wünſchmann vom Publikum verabſchiedeten.
Am Dienstag verabſchiedete ſich bereits Frl. Richter, die bisherige
Heroine, die an das Raimundtheater in Wien geht.

Vermiſchtes.
60 Perſonen bei einem Schiffsunglück ertrunken. Aus

Petersburg, 21. April, kommt folgende Meldung: Geſtern abend
um 10 Uhr rannte der Dampfer „Archangelsk“, der den Verkehr
zwiſchen dem Smolnakloſter und dem Vorort Ochta auf der Newa
unterhält, in der Mitte des Stromes auf eine Eisſcholle
und ſank in fünf Minuten. Andere Dampfer eilten auf das
herzzerreißende Geſchrei der Paſſagiere herbei, doch konnten in-
folge der ſtarken Schiebungen des Ladogaeiſes, das eben in
Maſſen auf der Newa treibt, und wegen eines fürchterlichen
Schneetreibens nur fünfzehn Perſonen gerettet
werden, während etwa fünfzig oder ſechzig Menſchen
ertranken. Von den Geretteten ſtarben drei,
die Verunglückten ſind zumeiſt Arbeiter. Die Kataſtrophe iſt
verſchuldet durch die Leichtfertigkeit, bei dickem Wetter
und ſtarkem Eisgange überhaupt zu fahren. Der Dampfer ge-
hörte einem Manne namens Schitow, deſſen Fahrzeuge wegen
ihrer Baufälligkeit berüchtigt ſind. Wenn er trotzdem die
Touren auf der Newa unterhalten darf, ſo iſt hierfür die Fluß-
polizei verantwortlich, die wiederholt ihre volle Unfähigkeit be
wieſen hat und Herrn Schitow wohl beſonders begünſtigt hat.

Unter dem Verdachte, ſeine Frau ermordet und dann
verbrannt zu haben, wurde in Schneidemühl der Arbeiter
Franke verhaftet.

Schwerer Unfall. Jn der Fabrik der Berlin-Anhalter Ma-
ſchinenbau Aktiengeſellſchaft in der Reutlinſtraße zu Berlin hat
ſich am Sonnabend vormittag ein ſchwerer Unfall ereignet. Bei
der Abnahme des Neubaues löſte ſich eine ſchwere eiſerne
Schiebetür aus dem Rahmen und begrub den General-
direktor der Fabrik, Brome, den Baurat Lüdker und den Polizei
leutnant Henz unter ſich Alle drei wurden ſchwer verwundet. Auf
dem Gelände der Maſchinenfabrik iſt ein Neubau errichtet worden,
deſſen Rohbauabnahme vormittags ſtattfand. Die drei Herren
gehörten der Prüfungskommiſſion an, die vom Polizeipräſidium
Charlottenburg entſandt worden war.

Zum Fall Hendſchel in München. Der in die Wechſelaffäre
dieſes Falles als Girant und Zeuge verwickelte Kaufmann Leo
pold Groß aus Fiume iſt unter dem Schutz des ihm zugeſagten
freien Geleits wieder von München abgereiſt. Niederhofer
wird jetzt, zunächſt im Unterſuchungsgefängnis, auf ſeinen
Geiſteszuſtand einige Wochen beobachtet werden.

Abgekommene Granaten beim Artillerieſchießen. Nach Mel-
dungen aus Altenrath (Rheinland), in deſſen Nähe Artillerie
Schießübungen abhält, herrſchte dort am Freitag große Auf-
regung, als eine Granate inmitten des Dorfes explodierte, eine
Menge Sprengſtücke gegen die Häuſer ſchleudernd. Als noch ein
zweites Geſchoß niederging, flohen die Einwohner in wilder Haſt.
Sofort wurde das Schießen eingeſtellt. Ein Offizier erklärte
nach der „Reichsztg.“, daß glücklicherweiſe die Granaten nur mit
Uebungsmunition geladen waren; bei voller Briſanzladung wäre
die Wirkung furchtbar geweſen.

Die Klage gegen die Exkaiſerin Eugenie ſcheint auf recht un
ſicheren Füßen zu ſtehen, denn die Anſprüche Thierrys gegen die
Exkaiſerin werden jetzt beſtritten. Das Schriftſtück, das Na-
poleon III. ausgeſtellt haben ſoll, iſt wahrſcheinlich gefälſcht.

Zwei Monate in Eiſen. An Bord des aus Taltal (Chile)
in Dünkirchen angekommenen Dreimaſters „Femie“ kam es
während der Fahrt zu Streitigkeiten zwiſchen deutſchen, italie-
niſchen und ſchottiſchen Matroſen. Die Deutſchen und Schotten
zwangen den Kapitän, einen Italiener zwei Monate lang in
Eiſen zu legen. Das Schiff wird jetzt in Dünkirchen von Gen-
darmen bewacht.

Zum Luſtmorde bei Niedermendig. Die Obduktion der
Leiche des zwölfjährigen bei Niedermendig aufgefundenen
Schul mädchens Pfuhl ergab, daß nach einem Sittlichkeitsverbrechen
dem Kinde mit einem ſchweren Steine der Schädel eingeſchlagen
worden iſt. Bei der Abführung der beiden Mörder warf
die wütende Volksmenge mit Steinen und verſuchte die Mord-
buben den Händen der Polizei zu entreißen. Die Verbrecher
wurden in das Koblenzer Gefängnis eingeliefert.

Unter dem Verdachte des dreifachen Raubmordes ver-
haftet. Aus Mähriſch-Oſtrau kommt folgende Meldung:
Unter dem Verdachte, einen dreifachen Raubmord verübt zu
haben, wurde am Mittwoch zu Witkowitz der Arbeiter Bartuſek
verhaftet. Zu Beginn des Jahres 1899 wurden die Bewohner
von Auſpitz in Mähren durch drei in kurzen Zwiſchenräumen auf
einander folgende Bluttaten in Aufregung verſetzt. Eines Abends
wurde die Beſitzerin einer Branntweinſchänke in ihrem Lokal er-
mordet und der in der Kaſſe befindliche Geldbetrag geraubt.
Dem Mörder gelang es damals, zu entfliehen. Bald darauf
wurde ein Kaplan auf freiem Felde angefallen, ausgeraubt und
durch Arthiebe getötet. Der Mörder konnte nicht ermittelt
werden. Kurz nachher wurde der Müllermeiſter Ferdinand
Dolansky aus Auſpitz, während er eine Fahrt nach Brünn zur
Beſorgung von Einkäufen machte, auf dem Felde überfallen und
vom Bocke herabgeriſſen. Der Unbekannte tötete den Müller-
meiſter durch Axthiebe, trernte der Leiche den Kopf vom Rumpfe
und entnahm den Taſchen des Ermordeten die ganze Barſchaft.
Von einem eben vorbeifahrenden Eiſenbahnzuge aus gewahrten

die Paſſagiere die Leiche des Müllermeiſters und ſahen auch,
wie der Mörder in dan nahen Wald flüchtete. Der Zug wurdeWer zum Stehen gebracht, doch gelang es nicht mehr, den

Mörder einzuholen. Die Erhebungen, die damals eingeleitet

Unglücksſtätte.
auch unſeren Studenten gute und echte Kunſt zu geben, wird ein
allgemeines Preisausſchreiben und damit im Zuſammen

wurden, lenkten den Verdacht, alle drei Mordtaten verübt zu
haben, auf den Müllergehilfen Bartuſek aus Troppau, der nach
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jenen Vorkommniſſen verſchwand und ſeither verſchollen war.
Dieſer Tage wurde, wie der „Oberſchl. Anz.“ berichtet, von der
Gendarmerie in Witkowitz Bartuſek feſtgenommen. Seine Ge-
liebte, die dort J hat Angaben gemacht, durch die er be
zichtigt wird, jene Morde begangen zu haben.

Das Grab des Sohnes. Das „Patſchkauer Wochenblatt“
ſchreibt: Troſt in der Trauer um den Sohn, der fern von der
Heimat in Afrika fürs Vaterland ſtarb, iſt der Familie Beninde
zuteil geworden durch Zuſendung einer Photographie von der
Grabſtätte des Gefallenen. Das Bild ſtellt eigentlich die letzte
Ruheſtätte von vier Afrikanern dar auf dem gemeinſamen Hügel
erblickt man vier kleine Kreuze mit den entſprechenden Jnſchriften,
im Vordergrunde ſteht ein großes Kreuz, deſſen Querbalken die
Worte trägt: „Es ſtarben den Heldentod“ eine Tafel am Fuß-
ende des Kreuzes nennt Charge und Namen der Toten. Das
Begleitſchreiben zu dieſem Vilde hat folgenden Wortlaut: „An
Herrn Rentier Beninde, Patſchkau. Anliegend ſende ich Jhnen
ein Bild der Grabſtätte des Gefreiten im 10. Regiment Rudolf
Beninde, der am 20. Juni 1906 bei Warmbad den Heldentod
geſtorben iſt. Das Grab wird dauernd in gutem Zuſtande er-
halten werden. Der Kommandant des Südbezirks. v. Eſtorff,
Oberſtleutnant.“

Jm Gefängniſſe ſchwer erkrankt. Der Doppelmörder
Müller aus Dornburg in Franken, der, wie bekannt, vom
Schwurgericht in Bayreuth zweimal zum Tode verurteilt wurde,
iſt jetzt im Gefängniſſe zu Bayreuth ſchwer erkrankt. Da es
ſich um galoppierende Schwindſucht handelt, ſo erſcheint eine
Wiederherſtellung ausgeſchloſſen.

Waſſersnot in Serbien. Aus dem Jnnern Serbiens kommen
jetzt erſt ſehr traurige Nachrichten über Verheerungen, welche
die letzten Ueberſchwemmungen angerichtet haben. Die meiſten
Flüſſe traten über die Ufer und überſchwemmten weite Acker-
flächen. Auch einzelne Ortſchaften ſtehen vollkommen unter
Waſſer. Man befürchtet, daß hierdurch eine Hungersnot in den
betreffenden Gegenden ſich einſtellen wird. Einzelne Gaſſen
Belgrads ſtehen noch unter Waſſer; viele Wohnungen wurden
geräumt, und deren Jnſaſſen ſind in Schulen und Kaffeehäuſern
untergebracht.

Die Schlange in der Turmuhr. Ein merkwürdiges
Abenteuer hatte unlängſt ein Uhrmacher in der amerikaniſchen
Stadt Lancaſter zu beſtehen. Die Uhr des dortigen Rathaus-
turmes war ſtehen geblieben, und der Uhrmacher Morrow erhielt
den Auftrag, das Werk wieder in Gang zu bringen. Als er ſich
auf den Turm begeben hatte, bemerkte er, daß ſich eine große
ſchwarze Schlange im Räderwerk gefangen hatte. Jn der erſten
Beſtürzung gab Morrow dem Zeiger einen Stoß, der die Schlange
befreite, die ſich nun auf ihren Befreier ſtürzte. Der Geängſtigte
kroch ſchließlich aus einem kleinen Turmfenſter hinaus ins Freie,
wo er auf einem Mauervorſprung niederhockte und in dieſer ge
fährlichen Lage zwiſchen Himmel und Erde ſchwebte. Endlich
wurde man auf ihn aufmerkſam, und ein Poliziſt eilte ihm zu
Hilfe, der die Schlange mit einem Revolver erſchoß und Morrow
befreite.

Die Kolliſion zwiſchen „Kaiſer Wilhelm dem Großen“ und
„Orinoko“. Man meldet aus Bremerhaven, 20. April: Der
Spruch des Seeamtes über die Kolliſion des Schnelldampfers des
Nordd. Lloyds „Kaiſer Wilhelm der Große“ und des
Dampfers „Orinoko“ im Hafen von Cherbourg geht nach Schilde-
rungen der bekannten Vorgänge bei der Kolliſion dahin, daß der
Zuſammenſtoß bei beiden Schiffsleitungen auf einen entſchuld-
baren Jrrtum zurückzuführen iſt. Nach der Begründung dieſes
Urteils wird noch geſagt, daß die Maßnahmen beider Schiffs-
leitungen nach der Kolliſion zu keinen Bemerkungen Anlaß geben.

Die Nachkommen Kants als Bälgetreter. Die St. Johannis-
Gemeinde in Göttingen iſt durch eine ihr gewidmete Stiftung von
6000 Mk. in die Lage verſetzt worden, in ihrer Kirche für die
Orgel und das Glockengeläut den elektriſchen Betrieb einführen
zu können. Der bisherige Glockenläuter und Bälgetreter Kant,
ein Nachkomme des großen Königsberger Philoſophen, ſoll mit
vollem Gehalt in den Ruheſtand verſetzt werden.

Ein Deutſcher zum Ehrenbürger von Sofig ernannt. Der
Vertreter der Firma Krupp in Sofia, Paul Kaufmann, wurde
aus Anlaß der Feier ſeiner 25jährigen Anweſenheit in Sofig zum
Ehrenbürger dieſer Stadt ernannt. Der deutſche General-
konſul Freiherr von Romberg ſprach dem Jubilar im Namen der
kaiſerlichen Regierung Glückwünſche und Anerkennung für ſein
patriotiſches Wirken aus.

W. Die ausſtändigen Bäckergeſellen in Marſeille haben
beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Ein Haus im Belagerungszuſtande. Tolle Zuſtände
herrſchen, wie aus Ton dern geſchrieben wird, in einem Hauſe
am dortigen Marſchbahnhof. Der Bahnfiskus hat die Bewohner
des Hauſes von jeder Verbindung mit der Außen-
weltabgeſchnitten indem er vor dem Hauſe eine Bretter
planke aufführen ließ, weil der Beſitzer ſich weigerte, die von der
Bahn verlangte Summe für das Zugangsrecht nach der bahnfis-
kaliſchen Straße zu zahlen. Nachdem ſich die Bewohner zunächſt
dadurch zu helfen geſucht, daß ſie über die Planke hinwegſtiegen,
um auf die Straße zu gelangen, iſt auch dies ihnen jetzt unmög
lich gemacht worden, da ein von der Bahn dort aufgeſtellter
Poſten jeden derartigen Verſuch hindert. Die Poſt hat die Be
ſtellung der Poſtſachen eingeſtellt. Brot und ſonſtige
Nah rungsmittel werden den Hausbewohnern in Paketen
über die Planke zugeworfen. Die im Hauſe wohnen-
den Geſchäftsleute können ihrem Berufe nicht nachgehen, denn nur
die Bahnbeamten, die darin ihr Domigzil haben, beſitzen das Recht
zum Verlaſſen des Hauſes, um ihren Dienſt verſehen zu können;
doch auch ſie müſſen dan Weg über die Blanke nehmen Nur die
ſchulpflichtigen Kinder ſind mit dem gegenwärtigen Zuſtand
äußerſt zufrieden, denn ſie brauchen keine Schule zu besuchen.

Die letzten Nachrichten vom Erdbeben in Mexiko laſſen
erkennen, daß die Zahl der Toten übertrieben worden iſt.
Die Zahl der Umgekommenen beträgt nur wenig über hundert.
Dagegen iſt die Zahl der Schwerverletzten ſehr groß und die
Höhe des angerichteten Schadens unermeßlich.

W. Der Straßenbahnerſtreik in Kairo. Nach einer Meldung
aus Kairo vom 21. April iſt dort von Volkshaufen, welche die
Straßenbahnwagen angriffen, mit denen man bei dem Straßen-
bahnerſtreik den Verkehr aufrecht zu erhalten verſuchte, viel
Schaden angerichtet worden. Angeſichts der Haltung der niederen
Volksklaſſen wurden engliſche Truppen in Bereitſchaft gehalten.
Am Montag ſollen in den Hauptſtraßen der Stadt Militär
patrouillen verkehren.

Ein Streik der Dienſtmädchen. Wo heutzutage alles ſtreikt,
wollen auch die Küchendragoner und Dienſtmädchen in dieſer Be-
ziehung nicht mehr zurückſtehen. Jn Arzignano iſt vor
einigen Tagen ein Streik ausgebrochen, der in ſeiner Art der
überhaupt erſte in Jtalien iſt. Sämtliche Dienſtmädchen der
Stadt haben ihre Dienſtſtellen verlaſſen und weigern ſich
energiſch, ihre Arbeit wieder aufzunehmen. Die Mädchen, deren
Organiſation ſehr ſtraff iſt, verlangen höheren Lohn, zehn
Stunden Arbeit und Extrabezahlung für Ueberſtunden.

Hinrichtung. Der 20jährige Schnitter Stanislaus Wenereckt
aus RuſſiſchPolen, der am 28. September vorigen Jahres vom
Güſtrower Schwurgericht wegen Raubmordes zum Tode ver-
urteilt wurde, iſt durch den Scharfrichter Engelhard aus Magde
burg in Güſtrow (Meecklenburg) hingerichtet worden. Wenerecki
hatte als Neunzehnfähriger am 11. Dezember ſeinen Landsmann
en erſchlagen und ſeiner Barſchaft in Höhe von 200 Mk.

W. Famiſiendrama. Der wegen Nervoſität penſionierte
Feuerwehrmann Landefeldt in Berlin, der auf ſeine mit ihm in
Scheidung lebende Ehefrau eiferſüchtig war, erſchoß am Sonntag
ſeine Schwiegermutter in ihrer Wohnung in der Prengzlauer

Straße, verletzte ſeine Frau und deren Freundin ſchwer und
ſtellte ſich dann der Polizei.

W. Von den Berliner Zimmerern, Die Generalverſammlung
des Zimmerervereins von Berlin und Umgegend verwarf am
Sonntag einſtimmig den Schiedsſpruch des Einigungsamts des
Gewerbegerichts und beſtand auf der Forderung der Verkürzung
der Arbeitszeit.

Perſonal- Nachrichten.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Ober
pfarrer Hell wig, bisher in Schmiedeberg, iſt durch Aller
höchften Erlaß vom 11. März d. Js. zum Superintendenten der
Diözeſe Arendſee ernannt worden. Dem Superintendentur-
Verweſer Archidiakonus Jordan und dem Pfarrer Buch
mann in Belleben iſt mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom
21. März d. Js. der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Dem Pfarrer Johannes Schnelle in Goldſchau, Diözeſe
Liſſen, iſt mittels J Erlaſſes vom 30. März d. Js. der
Rote Adlerorden 4, Klaſſe verliehen worden.

Verliehen wurde dem Magjiſtratsoberſekretär Otto Ab el zu
Erfurt und dem Stadtkaſſenrendanten Karl Herold zu Gerbſtädt im
Mansfelder Seekreiſe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Gemeindediener Adam Glorius zu Bodenrode im Kreiſe Worbis
das Allgemeine Ehrenzeichen, Dem Oberlehrer an der Luiſenſchule
(ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule) in Magdeburg Dr. Paul Kamann
iſt der Charakter als Profeſſor verliehen worden. Zum Notar iſt
ernannt: Rechtsanwalt Dr. Reinhardt in Wittenberg. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichtsaſſeſſor Dr. Röhl
bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S. Der zum 1. Juni
d. Js. in den Ruheſtand verſetzte Oberlandesgerichtsrat, Geheime
Juſtizrat Drache in Naumburg a. S. iſt geſtorben.

Sport und Jagd.
S Berlin, 21. April. Das Feſtmahl der Jnter-

nationalen Sport-Ausſtellung, das geſtern abend
im großen Saale des Landesausſtellungsparkes ſtattfand, erhielt
eine beſondere Weihe durch die Teilnahme des Kronprinzen,
der durch ſein Erſcheinen wiederum das Jntereſſe bekundete, das
er dem Sport entgegenbringt. Bald nach z der Tafel erhob
er ſich zu folgender Rede: „Am heutigen Abend möchte ich be-
tonen, daß, nachdem ich ſchon manche Ausſtellung eröffnet, die
heutige Ausſtellung mir ganz beſondere Freude gemacht hat. Dem
Sport, deſſen begeiſterter Anhänger ich bin, in welcher
577 auch immer er mir entgegentritt, wünſche ich auf allen

ebieten beſten Erfolg. Beſonders möchte ich Schweden für die
ſchöne Ausſtellung danken, die es uns hingeſtellt hat. Wir ge
denken in dieſer Stunde des Allerhöchſten Protektors des Sports.
Seine Majeſtät der Kaiſer hurra, hurra, hurra!“ Die mit Jubel
aufgenommene Dank- und Huldigungsanſprache hielt ſodann der
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg.

Rennen zu Köln a. R. Sonntag, den 21, April. Großes
Kölner Frühjahrs-Handicap. Garantiert 20 000 Mk. 1. Hrn.
Strubes „Calville“ (J. E. Boadmann), 2. Mr. Rahs „Fritjof“
(Ton Burns), 3. Graf C. E. Reventlows „Beliſar“ (H. Ahylin).
Tot.: Sieg 134 10, Platz 86, 17, 26 10.

Radſport. Walthour- Amerika hat in Berlin-Steglitz den
Großen Frühjahrspreis über 100 Kilometer in 1 Stunde 10 Mi-
nuten 20 Sekunden vor Guignard-Paris gewonnen.

»Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schulße, Bernburgerſtraße 32.)„Scotia“, nach Weſtindien, 19, April 11 Uhr nachts von Cux-
haven abgeg. „Badenia“ 19. April nachm. 5 Uhr von Newport
News nach Hamburg abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien,
19. April nachm. 4 Uhr in Liſſabon angek. „Saxonia“, von
Oſtaſien, 19. April Gibraltar paſſ. „Moltke“ 19. April abends
9 Uhr in NewYork angek. „Sauſenberg“, nach dem La Plata,
19. April Oueſſant Creach paſſ. „Caledonia“ 19. April in St.
Thomas angek. „Schwarzburg“ 19. April morgens 3 Uhr von
Nordenham nach Antwerpen abgeg. „Graf Walderſee“, 19. April
mittags 12 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Abeſſinia“
18. April in San Francisco angek. Kronprinzeſſin Cecilie“,
von Mexiko, 17. April nachm. von Havang abgeg. „Hiſpania“
18. April von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg.
„Meteor“, auf der Mittelmeerſahrt, 19. April morgens 8 Uhr in
Spalato angek. und nachm. 6 Uhr abgeg. „Deutſchland“, nach
New-York, 19. April nachm. 5 Uhr 25 Min. v. Cherbourg abgeg,
„Andaluſia“, nach New-York, Newport News und Philadelphia,
19. April morgens 106 Uhr Dover paſſ. „Jſtria“, von der Weſt
küſte Amerikas, 17. April in Teneriffe angek. „Boruſſia“ 20. April
morgens 656 Uhr in Wilhelmshaven angek. „Savoia“, von
Perſien, 20. April in Suez angek. „Fürſt Bismarck“ 19. April
von Santander abgeg. „Rapallo“ 19. April nachm. 6 Uhr in
Netv-Orleans angek. „Piſa“, nach New-York, Boſton und Balti-
more, 20. April morgens 536 Uhr Dover paſſ. „Chriſtiania“,
nach Oſtaſien, 20. April morgens 5 Uhr Dover paſſ. „Villa
Real“, nach Mexiko, 19. April nachm. 4 Uhr in Antwerpen angek.
„Spezia“ 19. April abends 7 Uhr in Emden angek. „Hörde“
19. April nachm. 6 Uhr von Narvik nach Emden abgeg. „Habs-
vurg“ 17. April in Colombo angek. und 18. April abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.)
„Prinz Eitel Friedrich“ 20. April in Yokohama angek. „Königin
Luiſe“ 19. April 7 Uhr abends von Neapel abgeg. „Schleswig“
19. April 12 Uhr mittags von Neapel abgeg. „Coblenz“ 19. April
von Rio de Janeiro abgeg. „Köln“ 19. April Lizard paſſ.
„Wittenberg“ 19. April Oueſſant paſſ. „Trave“ 19. April Scilly
paſſ. „Tübingen“, vom La Plata, 18. April 816 Uhr abends auf
der Weſer angek. „Lothringen“, nach Auſtralien, 18. April
9 Uhr abends in Genug angek. „Bremen“, von Auſtralien,
19. April 4 Uhr nachen. von Antwerpen nach der Weſer abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Paul Woermann“, auf Ausreiſe, 19. April von Las Palmns
abgeg. „Thekla Bohlen“, auf Ausreiſe, 20. April in Rotterdam
eingetr. „Anna Woermann“, auf Ausreiſe, 19. April in Ewanga
eingetroffen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Nochmals der Beamtenverein und das Neue Theater.
Der Beamtenverein hat gegenüber der eigenartigen Ausleſe,

die der Direktor des Neuen Theaters für die Zulaſſung von
Beamtenkarten anzunehmen beliebt, endlich Stellung genommen.
Das iſt ſehr erfreulich. Herr Direktor Mauthner fühlt ſich zu
einer Gegenerklärung veranlaßt (erſte Ausgabe der „Halleſchen
de vom 20. April 1907). Aber, qui s'excuse s'accuse,

eißt's auch hier. Herr Mauthner iſt natürlich ganz unſchuldig!
Denn er hielt ſich ja bloß an die Abmachung, wonach die Karten
nur für Vorſtellungen gelten ſollten, die „zu gewöhnlichen
Preiſen“ ſtattfinden. Natürlich und damit die Karten
nicht gelten, ſchraubt der Herr Direktor die Preiſe an einer das
vorauszuſetzende Maß arg überſteigenden Zahl von Abenden indie W Damit hat er den Vertrag erfüllt; nur die Abnehmer
der Karten haben das Nachſehen. Es iſt verwunderlich, daß er
überhaupt noch zu „gewöhnlichen“ Preiſen ſpielt; denn auch das
ſteht eigentlich nicht in den „Bedingungen“ und es iſt gewiß des

kes aller Karteninhaber wert. Herr M. iſt ein r
Schauſpieler, und ſein natürlicher Humor hat uns oft lachen ge
macht. Darum wollen wir ihm auch dieſen Theaterſtreich nicht
übel nehmen, nur darf er nicht erwarten, daß wir ihn mit ſeiner
Entageanung ernſt nehmen. Einer für viele.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Montag, den 22. April, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Domkirche: Dienstag, den 23. April, abends 8x Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Laurentinskirche: Dienstag, den 23. April, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 24. April,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Wagner.

Stephanuskirche Dienstag, den 23. April, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mitt-
woch, den 24. April, abends 6 Uhr: Miſſtonsſtunde im Gemeinde
hauſe Derſelbe.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 24. April, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor Bach.

alle-Trotha: Mittwoch, den 24. April, vorm. 10 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Diakonus Donath.

„BaptiſtenGemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).
Mittwoch, den 24. April, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 23. April,
i 8& Uhr Bibelſtunde Pred. Stemmler. Jedermann herzlich

illkommen.
m

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. April 1907.
Aufgebote: Der Lackierer Hugo Alsleben, Zwingerſtr. 28 und Anna

Opitz, Zwingerſtr. 27. Der Tapezierer Karl Künſtler und Anna Skiba,
Mittelſtr. 18.

Eheſchließungen Der Schloſſer Franz Dannemann und Marie Alk,
Merſeburgerſtr. 147. Der Markthelfer Georg Schuchardt, Kl. Brau
hausſtr. 4/5 und Elſa Gatzmanga, Kl. Sandberg 19. Der Buchbinder
Otto Franke und Berta Schotte, Schmiedſtr. 36. Der Arbeiter Karl
Schreiber und Jda Ebeling, Auguſtaſtr. 158. Der Kaufmann Oskar
Weinſtein, Turmſtr. 158 und Hulda Lange, Büſchdorf. Der Mechaniker
Karl Pretſch, Moritzzwinger 6 a und Maria Thiele, Martinſtr. 8. Der
Modelltiſchler Kurt Knöchel, Torſtr. 24 und Emma Schönburg, Graſe-
weg 17. Der Schriftſetzer Kurt Bärwald, Langeſtr. 2 und Luiſe
Bantelmann, Unterplan 3. Der Kernmacher Hermann Klaus und
Emma Barnbeck, Unterplan 12. Der Schriftſetzer Otto Kunter, Roſenſtr.
und Frieda Liebegott, Liebenauerſtr. 13. Der Kaufmann Karl Klemm
und Anna Ullrich, Merſeburgerſtr. 32. Der Kutſcher Paul Rockſtroh,
Friedrichsplatz 9 und Berta Voigt, Martinſtr. 22. Der Bahnarbeiter
Eduard Czaja, Gr. Klausſtr. 25 und Minna Berlich, Domſtr. 5. Der
Zuſchneider Camillo Woſtava, Kuttelhof 12 und Margarete Friedrich,
Robert Franzſtr. 4.

Geboren Dem Bauarbeiter Willy Lorenz, Steinweg 18, S. Emil.
Dem Fuhrwerksbeſitzer Otto Werner, Turmſtr. 5, S. Willy. Dem
Kaufmann Emil Budek, Beyſchlagſtr. 25, T. Cäcilie. Dem Briefträger
Guſtav Mühlner, Jakobſtr. 41, S. Werner. Dem Fabrikarbeiter
Hermann Stein, Bernhardyſtr. 9, S. Hermann. Dem Arbeiter Ernſt
Thiel, Kaulenberg 5/6, T. Hildegard.

Geſtorben Des Eiſendrehers Otto Pötſche S. Erich, 4 Mon.,
Ludwigſtr. 10. Des Jnvaliden Ferdinand Blume S. Walter, 1 J.,
Klinik. Des Schuhmachermeiſters Hermann Fränzel S. Herbert, 4 Mon.,
Ludwigſtr. 45. Der Lehrhäuer Hermann Hahn, 23 J., Klinik. Des
Arbeiters Wilhelm Schier Ehefrau Marie geb, Loddenburger, 44 J.,
Klinik. Des Arbeiters Richard Räkel Ehefrau Anna geb. Fiſcher,
26 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Dreher Chriſtian Franke, 34 J.,
Klinik. Des verſt. Muſikers Albin John T. Martha, 13 J., Klinik.
Des Werkmeiſters Ferdinand Sprotte S. Kurt, 5 Mon., Lindenſtr. 77.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer Ernſt Weinert, Lübeck
und Marie Müller, Leipzig-Connewitz. Der Fabrikant Richard Kahl-
mann, Halle a. S. und Sophie Lüchting, Zſchortau. Der Bäcker Karl
Füchſel und Anna Renſch, Stedten.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. April 1907.
Aufgeboten Der Maurer Karl Ert, Dölauerſtr. 17 und Emma

Henze, Körnerſtr. 8. Der Buchbinder Reinhold Hennig, Berlin und
Luiſe Luckian, Hermannſtr. 15. Der Kgl. Bahnmeiſter Karl Eck,
Annaburg und Elſe Holzgräfe, Richard-Wagnerſtr. 12.

Eheſchließungen Der Maler Paul Uhlendorf, Steinweg 45 und
Martha Bornſchein, Advokatenweg 13. Der Geſchirrführer Hermann
Wiebach und Maria Kohl, Trothaerſtr. 9. Der Buchbinder Ernſt
Naumann, Leipzig-Reudnitz und Martha Schmidt, Albrechtſtr. 16.
Der Vermeſſungstechniker Hermann Weirauch, Böckſtr. 10 und Martha
Krumpa, Frieſenſtr. 3. Der Brauereiarbeiter Friedrich Rößler, Adolfſtr. 6
und Martha Gottſchalk, Zietenſtr. 36. Der Glaſer Paul Terl, Lilienſtr. 4
und Frieda Scheibe, Zietenſtr. I. Der Maurer Georg Miklitzſch,
Seebenerſtr. 12 und Frieda Leetſch, Klausbergſtr. 3. Der Jngenieur
Hugo Hüniche, Schleifweg 5 b und Berta Haniſch, Gr. Brunnenſtr. 63.
Der Schmied Guſtav Gail, Raffinerieſtr. 17 und Minna Hädicke,
Gr. Goſenſtr. 26.

Geboren Dem Arbeiter Ernſt Richey, Weidenplan 7, T. Elſe.
Dem Gefangenenaufſeher Max Brinkmann, Ackerſtr. 2, S. Oswald. Dem
Kaſſierer Louis Buſch, Adolfſtr. 10, T. Melanie.

Geſtorben: Der Brauer Ferdinand Reitinger, 58 J., Ackerſtr. 1 a.

Verantwortlich: Für Poktik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſan- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. ADe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Galiin
seit vielen Jahren als angenehmes und
wirksames Abführmittel bei träger
Verdauung und Appetitlosigkeit be-
währt, wird seiner milden Wirkung
und seines Wohlgeschmacks wegen
von Kindern und Frauen jedem andern
Mittel vorgezogen.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 FI. 2.50 M., 4 Fl. 1.50 M.
Bestandteile: Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo California Fig SEnu. henn Unie 29. i T e. Co pant) 75,

Apollinari
Tapeten, Linoleum,Rudolf Steussing,
mod. reichh. Auswahl.4730) Poſtſtraße 6. aBilligſte Preiſe. Keine Ramſchwaren.
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Woersohen-Weisseonfelser

Kohblen-Aktien-Gesellschaft

zu Halle a. S.
Die ausserordentliche Generalversammlung der Werschen-Weissen-

felsor Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft zu Hallle a. S. hat am 22. März
d. Js. beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft um Mk. 522 000,
durch Ausgabe von 435 Stück neuer Aktien La. O zum Nennbetrage
von je MK. 1200, zu erhöhen. Die neuen Aktien nebmen für das
Geschüftsjahr 1907/08 voll an der Dividende teil und sind den alten
Aktien gleichberechtigt.

Die neuen Aktien sind auf Grund des Beschlusses der oben-

kaſſe des Saalkreiſes findet
am 30. April 1907, vormittags 11 Uhr im Reſtaurant
ſtatt, wozu die Herren Vertreter hierdurch eingeladen werden.

Einladung.
Die ordentliche GeneralVerſammlung der Ortskranken-

„Mars la Tour“ hier, Gr. Ulrichſtraße Nr. 10,

Tagesordnung:g
1. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung pro 1906;
2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes; 8785
3. Genehmigung von Verträgen mit Aerzten 2c.

Halle a. S., den 19. April 1907.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.
genannten Generalversammlung an das Bankhaus Reinhold
Stekner in Malle a. S. begeben worden mit der Verptlichtung,
den bisherigen Aktionären das Bezugsrecht dieser neu auszugebenden
Aktien zu einem Ausgabekurse von

188
Sergestalt einzuräumen, dass auf je K. 6000, alte AKtien
eine neue AKktie zu MK. 1200, bezogen werden kann.

Vir fordern hiermit diejenigen Besitzer von alten Aktien, welche
ihr Bezugsrecht ausüben wollen, auf, dies bei Vermeidung des Ver-
lustes dieses Rechtes

bis zum 15. Mai d. Js. einschliesslich
bei dem Bankhause

Reinhold Steckner in Halle a. S.
unter Vorlegung der alten Originalaktien ohne Dividendenscheine und
gleichzeitiger Einreichung eines nach äer Nummernfolge geordneten
Verzeichnisses geltend zu machen.

Bis zum gleichen Termin ist für jede neue Aktie

nn Nachf., Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 67.
Sattlerei und KoferſabrikK.

Fernsprecher 2178. Sättel,
kompl. Reitzeuge, OfRZziers-

Ausrüstungen.
für Ein- u. Zwei-Kutsehgeehirro un er

grosser Auswahl am Lager.
Peitschen, Gamaschen, Sporen,

Kandaren und Gebisse, Sommerdecken und alle Sportartikel
zu mässigen Proeisen. [5791

Zurück- j zu bherabgesetzten Preisen zufällig aufgesetzte Cesehirre Lager. Preislisten franko.

Seit 1822 Leipzigerstrasse 67.
der Nennwert Mk. 1200,

xuzüglich 88 Anfgeld 1056,
mit zusammen Mk. 2256,

zu entrichten.
Den Schlussnotenstempel trägt das übernehmende Bankhaus
Ueber die geleisteten Einzahlungen werden Kassenoquittungen

ausgestellt, gegen deren Rückgabe nach erfolgter Eintragung doer
Durchführung der Kapitalserböhung in das Handelsregister die neuen
Aktien ausgehändigt werden.

Die eingereichten alten Aktien werden, nachdem die Ausübung
des Bezugsrechts durch Stempelaufäruck ersichtlich gemacht ist, nach
Ablauf der Bezugsfrist zurückgegeben.

Das Bankhaus Reinhold Steekner erklärt sich bereit, die Aus-
gleichung der Spitzen zu vermitteln.

Die erforderlichen Nummernverzeichnisse Können bei der oben-
genannten Stelle kostenfrei bezogen werden.

Halle a. S., den 20. April 1907.
Wervchen-Weissentelser Braunkohlen-Aktien-Geoollsehaft.

Der Vorstand
Siemens. [5770

Anmeldungen auf
4 Schatzanweisungen
des Deutschen Reiches und Preussischen Staates zum
Course von 99 nehmen Kostenfrei entgegen [5771
Peckolt Raake, Bankgesehilft

l

ſind wieder in beſter und trockener Qualität vorrätig.

Zeche Friedrich Wilhelm.

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per

[4839

1. Juli zu vermieten. Näh. Julius Becker, Martinsberg 9.

c. [[==ZSJzünstiger Hausverkauk.
Ganz beſonderer Umſtände halber will ich mein in guter

Geſchäftslage, in unmittelbarer Nähe der Ludwig-Wucherer und
Bernburgerſtraße hierſelbſt belegenes, der Neuzeit entſprechend ein
gerichtetes herrſchaftl. Grundſtück mit mehreren gut vermieteten
Läden (auch Fleiſcherei) und Toreinfahrt unter günſtigen Bedingungen
ſofort oder ſpäter bei mäßiger Anzahlung preiswert verkaufen.

Heute iſt ein großer Transport aller
beſter hochtragender ſowie neu-
milchender I üü h c
bei uns eingetroffen. [5775We

erländer Buchhei
Halle a. S., Delitzſcherſtr., „Ruſſ. Hof“.

Allwöchentlich Mittwochs
ſteht bei mir ein Transport

friſchmilchender K. ün h e
und Kälber

zum Verkauf. (5794Foyde, ilhriehtaudlung, Brehna

60000 bis 70000 Mark
und zwar genügen eventl. zunächſt 30 000, 40 000 oder 50 000 Mark,
ſuchen wir auf unſer in erſter Bauzone hierſelbſt am Friedrichs-
platz belegenes neues Grundſtück aus Privathand zur erſten
abſolut ſicheren Hypothek. Knoch che Taxe110 000 Mark. Offerten unter Z. c. 626 an die Expedition

VSüissmiülehs
Walhalla-Cheater.
Man muss unbedingt gesehen haben

den lIäebling des Publikums

CrnaKoschel
in ihrer überaus humoristischen Szene.,

Nur noch Wenige Tage!
Jeden Abend gtärmischer Beilall es allgemein

als vorzüglich bezeichn, Programm.

Mittwoch nachm. 4 Uhr [5769
Letzto Vorstellung lobender Photographien.

Besondere Abteilungen für
höhere Ansprüche u. für d. Mitfelstand.

enkranke
Görbersdorkf,

Bahnsfation Friedland. Bez. Breslau.

r Brehmers

Chefarzt Dr. v. Hahn.
Prosp. kostenlos durch die Verwaltung

mit, daß die

Vaterländischer Frauenverein alle a. S.
Den geehrten Mitgliedern unſeres Vereins teilen wir ergebenſt

ahresbeiträge unſeres Vereins in den nächſten Wochen
eingeſammelt werden. Wir rechnen darauf, daß die Mitglieder dem
Verein angeſichts ſeiner großen Aufgaben ihre Treue bewahren und
auch andere Mitglieder ihm beitreten werden, umſomehr, als der in
dieſem Jahr erfolgte Erweiterungsbau der Kinderheilſtätte beträchtliche
Mehraufwendungen erfordert.

Auch im verfloſſenen Jahr hat die Anſtalt ſegensreich gewirkt
und wir danken allen, die uns bisher mit ihrer Beihülfe unterſtützt
haben. Jeder weitere Beitrag zu dieſem Liebeswerk wird uns zum

innigſten Danke verpflichten. [5786
Der Vorſtand.

Frau Antonie Dehne, Vorſitzende,
Frau Ottſie Rönl Exc., ſtellvertretende Vorſitzende,

Frau H. von Bramann, Frau E. Emicke, Frau M. Fürst, Frau M. Haenert,
rau J. Jenrich. Frau M. Krause Dehne, Frau A. Lehmann, Freifrau

von Lüttwitz, Frau S. v. Meibhom, Frau M. Meyer, Frau M. Pabst,
Frau M. Kive, Frl. A. Schmidt, Frau Fr. Seydel. Frau H. von Trebra.

Herr Konſ. Rat D. Goebel, Schriftführer,
Herr Geh. Kommerzienrat Steckner, Schatzmeiſter, Herr General

z. D. Baath, Herr Juſtizrat Or. Rüuffer.

Das Komitee der Kinderheilſtätte.
533 Antonie Dehne, Fräulein Anna Schmidt, Herr General z. D. Baath,

err Dr. med. Grävinghoff, Herr Oberpfarrer Knuth, Herr Baumeiſter
Kuhnt, Herr Reg.- Baumeiſter Knoeh, Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto,

Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

KF Mitgliederverſammlung
es Grfüngnis-Pereins a die Stadt Halle a. S.

Dienstag, den 7. Mai, abends 8 Uhr im „Evangeliſchen
Vereinehauſe“ (Kronprinz).

Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Wahlen
zum Beirat. 4. Verſchiedenes. Der Vorſitzende.

Schweigger, Erſter Staatsanwalt.

5 Dienstag 6 U. Ueb. Volksschule.Sing-A Kacdl- Aufrührung 15. Mai.
5768] Allseitiges Erscheinen erbeten.
Anmeld. b. Professor ReubkKe, Bernburgerstr. 30, Vorm. 10--11.

Wratzke und Steiger,
W Pdolsohmiede, Halle a. S., Poxtstrasse,

Sämtliche Korhwaren. Stadttheater in Halle a. S.

z Dienstag, den 23. April 19078 vo 2.7 5 b 4Reisekörbe örr. 5. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

V l iüß JDer Schwarzhkünstler.
Luſtſpiel in 3 Akten von Emil Gött.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.

Hierauf:
Die schöne Galathee.
Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppé

Ja Regiſſeur: Carl Stahlberg.Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Gummireifen ſowie ſämtl. Erſatz Pygmalion, Bild
teile für Kinderwagen. hauer

Reparaturen prompt u. billig. eder n Lemher,
5 ydas, Kunſtmäcen K. Stahlberg.Gustav Pannier Galathee, eine Statue Alice v. Boer.

(W. Leopolds Nachf.), Nach dem Luſtſpiel längere Pauſe.
Korbmachermſtr., Mauerſtr. 13.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr
Gewähre auf Kinderwagen 100 Ende 10 Uhr.

Rabatt bei Barzahlung. Mittwoch, den 4. April 1907

llo9v IIII

Höhe nluft-Kurort Huntenboch i. Oberharz.

Wert Meyer's Kurhaus. n voClausthal 23.

achtvoll direkt am Walde. Elektr. Licht. Bahn
0

rt von Mk. 4.50. Näheres durch die Proſpekte franko.

e Städtisohes Eison-Moor- Bad r
Bahnstation. Schmiedehberg Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.-Thär. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
h Erfolge bei Gieht, Rheumatismus, Verven- u. Frauen-
Kkrankneiten. SHesunde Waldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. BRade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schiüitz.

F791

Dr

214. V. i. Ab. Umitauſchk. ung. 2.Viert,.

Krawatten, Abſchieds-Benefiz für Fräulein
Liesbeth Stoll.

zurückgesetzt, sebr billig,
von 10 Pfg. an bis 00 Mk.

Cesare BRorgia.

F. G. Siehbert,

Vorher:
Cavalleria rusticana,.

Meu Ceuten
4692] Leipzigerstr. Nr. 9.

S e Zierſ t den 23 pin. InſgBrühl 3. 50. Male Rusarenfieber.ACKLEIPZTIG Z. Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:
J ohannisſener.Besorgung u. Verwertung.

d
Apollo-Pheater.

C Waſtſe ter eFoldb ahnen Kölner Burleskeu-

Transport Anlagen
für

Ensembles.

Hoch- und Tiefhauten

Dir.: S. Lemoine.
Außerdem der brillante

VariétéTeil. [5661

Ziegeleien DSteinbrüche H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [4732

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Grubenbetriebe
Fabriken etc.

Normal Anschlugs-
Nettelbeck's Braunschweiger

Fahrräder allen Voran! 4706) gleise
projektiert, liefert u. baut Mumme

Arthur Koppel ärztlich empfohlenes alkoholtfreies
F.

R a Ce. ACT. GES. BIELEFELD. Stärkungs-,
Nähr- undLeipzig, Georgiring 10.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungabankK a. G.

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Zirka Mk. 100 000
in 2 bis 3 Posten, 4 o gegen feine erststellige Hypothek
auszuleihen. Vermittler verbeten. Angebote unter L. 3812

Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soecietät.

Genussmittel
f. Kranke, schwäch-
liche Personen und
Kinder v. Säuglings-

bis Greisenalter.
Malznährpräpara.

Prospekte versend. gratis u. franko die
Braunschweiger Mumme-Brauere

I. C. f. Heielbed, Ges. m. H. l.

Braunschweig 0.

Marke H. C. F

mrh

t La Lreun z Co. Zerlig- I.

e

d rnür Strumpfbänder kauft man be
H. Seohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Die beſten Butterformen

dieſer Zeitung erbeten. [5754 an Haasenstein Vogler A. G., Halle a. S. m mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.
Für die Inſerate deramwortlich: Paufk Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. n Mit 1 Veilage.

Fr. Gruſſelli.
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Dienstag Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. April 1907.

Gedenktage.

23. April.1564. Shakeſpeare geboren (geſtorben am gleichen Tage 1616).
1616. Der ſpaniſche Dichter Miquel de Cervantes Saavedra

geſtorben.
1804. Die Tänzerin Maria Taglioni geboren geſtorben am

gleichen Tage 1884).
1828. König Albert von Sachſen geboren.
1853. Der Altertumsforſcher C. W. Lepſius geſtorben.
1878. Der Maler Friedrich Preller geſtorben.

Tagesſpruch: Wenn dich eine Sorge drückt,
Nimm dich fremden Leides an,
Und du fühlſt es bald getan,
Daß das deine ferner rückt.

Martin Greif,
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. April.
Das fünfzigjährige Beſtehen der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Es wird uns geſchrieben: Am 1. Mai ſind 50 Jahre ver-
floſſen, ſeitdem dieſes von den ſtädtiſchen Behörden ins Leben ge
rufene Jnſtitut dem Verkehr übergeben wurde. Die ſtädtiſche
Sparkaſſe hat ſich von kleinen Anfängen zu einem großen, achtung-
gebietenden Jnſtitut emporgeſchwungen, ſie hat die mannigfachen
Wandlungen und Stürme der Zeit glücklich überwunden. Sie
nimmt heute, unter vorzüglicher Leitung ſtehend, hinſichtlich des
Umfangs und Verkehrs wohl einen der erſten Plätze in der Reihe
der deutſchen Stadtſparkaſſen ein. Nach den jetzigen Verhältniſſen
zu urteilen, dürfte der Sparkaſſe durch das Emporblühen und
ſchnelle Wachstum unſerer Stadt noch eine große Zukunft be-
ſchieden ſein.

Wie notwendig und ſegensreich überhaupt die Einrichtung
einer ſolchen Kaſſe war, wiſſen am beſten die Tauſende zu ſchätzen,
die während des langen Zeitraums mit der Sparkaſſe in Verbin-
dung geſtanden haben und noch ſtehen. Wenn ſie auch keine Ge-
legenheit zu Spekulationen bietet, ebenſowenig wie ſie ſich auf
ſolche einlaſſen kann, ſo gewährt ſie doch den Sparern hinſichtlich
des Kapitals und der Zinſen eine Sicherheit, wie eine ſolche nur
noch der Staat gewähren kann; denn nach S 2 des Statuts haftet
das ſtädtiſche Kämmerei-Vermögen für alle Ausfälle.

Aber auch für die Stadt ſelbſt iſt die Sparkaſſe von großem
Vorteil, denn wenn der Reſerve-Fonds einen Betrag ergibt, der
15 Prozent der Paſſivmaſſe überſteigt, ſo kann ein Teil des über-
ſchießenden Betrages für gemeinnützige öffentliche Zwecke der
Stadt überwieſen werden. Der Gemeindebeſchluß über die Ver-
wendung dieſer Summe unterliegt der Genehmigung des Herrn
Regierungs-Präſidenten. Der Reſerve-Fonds der Sparkaſſe iſt
trotz einiger ungünſtiger Jahre ſtetig gewachſen. Jm letzten Rech-
nungsjahre (1906) ergab die Kaſſe ausſchließlich der Abſchrei-
bung zum Reſerve-Fonds einen Ueberſchuß von 211 000 Mark, die
an die Kämmereikaſſe abgeführt werden konnten, mithin der
Stadt und alſo auch den Steuerzahlern zu Gute kommen.

Nun einiges über den erſten Anfang der Kaſſe. Nachdem am
15. Januar 1857 das Statut vom 28. November 1856 durch den
Herrn Ober- Präſidenten beſtätigt war, wurde im Rathauſe die
Sparkaſſe am 1. Mai 1857 für den Verkehr eröffnet. Trotz der
Konkurrenz der hier ſeit 1819 beſtehenden Privatſparkaſſe der
Sparkaſſen- Geſellſchaft und der (am 8. Januar 1846 errichteten)
Sparkaſſe des Saalkreiſes beteiligten ſich ſowohl die Halleſchen
Einwohner als auch das Landpublikum in erfreulicher Weiſe an
dem neuen Jnſtitut, das ſich glücklich entfaltete und damit die
mehrfach dagegen erhobenen Bedenken zerſtreute. Jn den acht
Monaten des erſten Rechnungsjahres (1857) wurden 852 Einlagen
mit einem Kapital von 26 406 Tlr. 15 Sgr. gemacht. 1858
waren die Einlagen auf 60 926 Tlr. 11 Sgr. 3 Pfg., 1859 auf
70 550 Thlr. 1 Sgr. 7 Pfg. geſtiegen; 1859 ergab, nachdem die erſten
Einrichtungskoſten der Sparkaſſe im Betrage von 421 Thlr. 10 Sgr.
7 Pfg. allmählich gedeckt waren, den erſten Ueberſchuß von 421 Tlr.
10 Sgr. 7 Pfg. Ende 1859 ſtellte die Sparkaſſen- Geſellſchaft ihre
Geſchäfte ein, am 31. Dezember 1859 übernahm die ſtädtiſche
Sparkaſſe von der Geſellſchaft 7218 Stück Scheine mit 222 079 Tlr.
Einlage-Kapital.

Durch das revidierte Statut vom 20. Oktober 1874 wurde das
bisherige umſtändliche und zeitraubende Verfahren, neben dem
Buche über jede Einzahlung noch einen Schein auszuſtellen, auf-
gehoben und der Verkehr lediglich auf die Bücher begründet; für
jeden Jntereſſenten wurde ein Konto eingerichtet. Der Zinsfuß
wurde, um mit der eingeführten Rechnung nach Reichswährung
in Einklang zu kommen, auf 3 Prozent (bis dahin 335 Prozent)
feſtgeſetzt; doch wurden von jetzt an Tageszinſen berechnet,
während bisher nur für volle Monate Zinſen gezahlt wurden.

Die aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens unſerer Stadtſpar-
kaſſe erſcheinende Denkſchrift dürfte eine ausführliche Dar-
ſtellung der Entwicklung der Kaſſe bringen, ſodaß wir vorerſt von
weiteren Ausführungen abſehen können.

Wünſchen wir zum Wohle aller Sparer und zum Heil und
Segen unſerer lieben Vaterſtadt der ſtädtiſchen Sparkaſſe für die
weitere Zukunft eine ebenſo erfolgreiche Wirkſamkeit wie bisher.

Das Magazingebäude für das Stadttheater, deſſen Erbauung
der Beſchlußfaſſung der heutigen Stadtverordnetenverſammlung unter
liegt, iſt in ſeinem Entwurf auf 110 000 Mk. veranſchlagt. Die auf
das Magazingebäude entfallenden Grunderwerbskoſten betragen
29 800 Mk.

Aus Trotha. Das erſte Gebäude, welches die Stadt Halle
in dem ehemaligen Vororte Trotha errichten läßt, iſt eine Be-
dürfnisanſtalt, durch welche einem „längſt gefühlten Bedürfnis“ ab-
geholfen wird. Da die Anſtalt auf die nördlichſte Spitze des Denkmal-
platzes und ſomit in unmittelbare Nähe von bewohnten Gebäuden zu
ſtehen kommt, ſo befürchten die benachbarten Hauseigentümer, daß ſie
dadurch beläſtigt und ihre Grundſtücke entwertet werden. Sie haben
deshalb den Magiſtrat gebeten, die Anſtalt mehr in die Mitte des
Platzes zu legen, wo die Entfernung von den nächſten Häuſern größer
iſt. Dadurch würde ſie allerdings zu nahe an das Kriegerdenkmal
kommen, was das Bauamt jedenfalls hat vermeiden wollen. Ob die
Befürchtungen der Hausbeſitzer begründet ſind, muß erſt die Zukunft
lehren. Es wird ſich aber ſchon jetzt empfehlen, etwas Gebüſch um
die Anſtalt zu pflanzen, wozu wohl noch Raum genug ſein wird ſie
würde dann nicht mehr allzufrei ſtehen und trotzdem noch ſehr leicht
zu finden ſein.

Die Lohnbewegung der Bauarbeiter.
Es geht uns folgende Zuſchrift zu:
„Nun haben es die Unternehmer in den Händen, ob ſie den

Kampf wollen oder nicht,“ ſo ſchreibt in Nr. 98 das „Volksblatt“
als Bemerkung zu dem Bericht über die Arbeitnehmer-Verſamm-

lungen, welche die „allgemeine Lohnbewegung der
Bauarbeiter“ betrafen. Das „Volksblatt“ ſcheint guten
Grund zu haben, die Verantwortung für die aus dem Vorgehen
der Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter und aus der un-
gemein ſchroffen Art in der Stellung von „Bedingungen“ und
deren wahrheitswidrigen Begründung, ſowie zur Deckung der ſich
nach „Streiks“ ſehnenden Referenten der Gewerkſchaften und
deren Helfershelfer möglichſt von vornherein auf andere
Schultern abzuwälzen. Seit 1900 iſt ja kein größerer Streik im
Baugewerbe hierorts geweſen, und daß die Angaben der Refe-
renten in den Verſammlungen nicht zutreffen, beweiſt dieſe Tat-
ſache allein; denn das gute Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer wurde, wenngleich von anderer Seite manchmal
verſucht wurde, Uneinigkeit hiyeinzutragen, nicht geſtört durch
eine ſogenannte ungerechte „Herrennatur“, wie die geiſtigen
Führer eines Teiles der Arbeiterſchaft behaupten, ſondern es
war begründet in der gerechten Beurteilung und reichlichen Er
füllung der den Arbeitnehmern zuſtehenden Forderungen und
Erleichterungen. Der Lohnſatz per Stunde iſt ſeit dem Jahre
1900 von 45 Pfg. auf 52 Pfg. geſtiegen und marſchiert
Halle mit dieſem Satze vielen großen Städten,
welche teilweiſe viel teurere Lebensverhält-
niſſe beſitzen, voraus. Das iſt eine Lohnzulage
von 15 Prozent ſeit 1900. Jede gegenteilige Behauptung,
daß dieſe nicht in einem richtigen Verhältnis ſtünde zu dem an-
gewachſenen Bedürfniſſen, iſt eine abſichtliche Entſtellung.

Was die Forderung der neunſtündigen Arbeitszeit betrifft,
ſo ſei darauf hingewieſen, daß es ſich um im Freien arbeitende
Saiſon Arbeiter handelt, welche an ſich eine durchſchnittliche
Arbeitszeitverkürzung erfahren, hervorgerufen durch Witterungs-
verhältniſſe. Eine Verkürzung der Arbeitszeit auf weniger als
10 Stunden iſt daher eine den gegebenen Verhältniſſen voll
kommen unangemeſſene Maßregel. Akkordarbeit iſt auch
in Unternehmerkreiſen nicht allſeitig beliebt, ſie wird indes
häufig im Jntereſſe der Arbeitnehmer beibehalten.

Jetzt ſcheint es die Verbandsführer verdroſſen
zu haben, daß die Arbeitgeber im April „frei-
willig“ eine Zulage gewährt haben; denn das geht
aus den hämiſchen Bemerkungen hervor. Es ſei aber auch be
merkt, daß die ſämmtlichen Lohnzulagein ſeit 1900
„freiwillige“ geweſen ſind, denn die im Jahre 1904 ge-
botene Hand und die Bereitwilligkeit, die Arbeiterorganiſation
als zur Verhandlung berechtigt anzuerkennen, wurde ſ. Zt. in
der Geſellenverſammlung ſchroff zurückgewieſen; der ſ. Zt. im
Entſtehen begriffene Vertrag wurde von der betreffenden Ver
ſammlung abgelehnt. Die Geſellen ſind aber trotz des Beſtrebens,
die Verſtändigung zu unterbinden, nicht zu kurz gekommen und
das Arbeitsverhältnis iſt zu einem guten geworden.

Der Streik im Jahre 1900, welcher neun Monate dauerte,
war für die Arbeiter ſelbſt eine empfindliche Begleiterſcheinung
in der Gefolgſchaft ihres Beraters.

Dieſe kurze, den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechende
Darſtellung der heutigen Lage im Baugewerbe ſoll dazu dienen,
den nicht eingeweihten Bürgern von Halle Aufklärung zu geben
behufs eigener Beurteilung des Vorgehens der Arbeiterſchaft.
Das große Publikum hat ein Recht darauf, Stellung zu nehmen
zu den wirtſchaftlichen Fragen der Jetztzeit, um beurteilen zu
können, ob dieſer oder jener Teil der ſozialwirtſchaftlichen
Entwickelung hindernd im Wege geſtanden hat oder nicht.

Bemerkung der Redaktion: Wie wir hören, wird ſich demnächſt
auch der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu Halle a. S.
ebenfalls mit der Frage beſchäftigen.

Kreisturnrats Sitzung. Jn „Lükes Hotel“ tagte am Sonn-
abend und Sonntag der Kreisturnrat des Turnkreiſes XIII (Thüringen)
der deutſchen Turnerſchaft unter Vorſitz des Kreisvertreters, Herrn
Landes Waiſenhausdirektor L. Bethmann Langendorf. Es handelte
ſich im weſentlichen um Feſtſtellung der Tagesordnung für den Kreis-
turntag, der am 18., 19. und 20. Mai d. Js. in Merſeburg
ſtattfindet. Zum Vortrag gelangte die Rechnungslegung über die
Kreiskaſſe, die Kreisblattkaſſe, die Dr. Ferd. Goetz-Stiftung, ſofern ſie
den Kreis XIII betrifft, für 1906. Der Haushaltsplan für 1907
wurde feſtgeſtellt und über die ſtatiſtiſche Erhebung pro 1. Januar 1907
berichtet. Danach hat der Kreis ſowohl wie die deutſche Turnerſchaft
nicht unweſentlich zugenommen trotz der vom Arbeiter Turnerbunde
gemachten Anſtrengungen. Es folgte die Feſtlegung von Grundſätzen
für die Ehrung alter bewährter Turner und einer Geſchäftsanweiſung
für die Gauvertreter, nach denen dieſe ſich zu richten haben. Für das

1908 in Frankfurt a. M. ſtattfindende Turnfeſt hat der Kreis eine
Anzahl Kampfrichter nominiert vom Kreisturntag ſind dieſelben zu
beſtätigen. Vorbereitungen zum IX. Kreisturnfeſt ſollen getroffen
werden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach findet dasſelbe in Halle ſtatt.
Ein Antrag des Mittelthüringiſchen Gaues will, daß die deutſche
Turnerſchaft die Unfallverſicherung für alle ihr zugehörigen Vereine
obligatoriſch einführen ſoll, ähnlich wie beim Deutſchen Radfahrerbunde,
Ob ſich dies ſo leicht durchführen läßt, iſt eine andere Frage; es macht
ſchon Schwierigkeiten bei einem Kreiſe, wie viel mehr bei der großen
Korporation der Turnerſchaft. Eine Anzahl Vereine wollen ſich, weil
für ſie vorteilhafter, als ſelbſtändige Gaue auftun. Die Abhaltung
von Gauturnwarts- und Gauvertreterverſammlungen wurde angeregt,
da ſich ſolche in anderen Kreiſen, wie z. B. Kreis III C bewährt haben.
Mit dem Kreisturntag in Merſeburg ſind verſchiedene Veranſtaltungen
der dortigen Turnvereine verbunden, ſo ein Kommers, Turnfahrt nach
Freyburg a. U., Beſichtigung der Sehens würdigkeiten in Merſeburg
und Halle.

Der Halleſche Männer-Turnverein veranſtaltete am Sonnabend
abend in der ſtädtiſchen Turnhalle in der Frieſenſtraße ein Schau
turnen, das ſich einer regen Beteiligung erfreute. Das Turnen
ging trefflich von ſtatten und bezeugte aufs neue, daß der Verein
gute Kräfte zählt. Nach dem Turnen fand in „Freybergs Garten“
ein Kommers mit Damen ſtatt, der äußerſt ſolenn verlief. Die

Mitglieder des z. Zt. hier tagenden Kreisturnrats des Turnkreiſes III
(Thüringen), dem der Verein angehört, erſchienen nach ihrer Sitzung
auf dem Feſte. Die Anſprache des Kreisvertreters, Herrn Direktor
Bethmann-Langendorf bei Weißenfels, war von patriotiſchem Geiſte
durchweht und wurde mit Begeiſterung aufgenommen.

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher ein Vortrag über: „Die ſoziale Frage der Gegen-
wart“ (I. Teil: Die Frauenfrage; Die Handwerkerfrage) gehalten
werden ſoll. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt
eingeladen.

Die Schmiede-Jnnung zu Halle a. S. und Umgegend ſprach
in ihrer im „Reichshof“ gehaltenen Quartalverſammlung 14
Ausgelernte zu Geſellen los und ſchrieb 11 Lehrlinge in die Liſte ein.
3 Meiſter wurden als Mitglieder der Jnnung aufgenommen. Zu dem
am 12. Mai in Merſeburg ſtattfindenden Schmiede-Jnnungs-
Bezirkstag entſendet die Jnnung Halle 5 Vertreter, zum deutſchen
Schmiede-Jnnungs-Verbandstag in Breslau anfangs Juni die Herren

Schatz und Stoye. U. a. wurde die Preiserhöhung der im Schmiedehand
werk verwendeten Rohmaterialien beſprochen. Angeſichts derſelben
können die Meiſter nicht mehr zu den bisher üblichen Preiſen liefern
und müſſen, auch in Anbetracht der ſonſtigen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe, etwas aufſchlagen.

Kommunaler Verein Halle-Oſt. Die Monat sverſamm-
lung wird am Dienstag, den 23. April er., abends 8 Uhr im
„Oſtſtädter Geſellſchaftshauſe“, Büſchdorferſtraße, mit folgender Tages
ordnung abgehalten 1. Bericht über die eingeleitete Agitation 2. Uebel-
ſtände an der Berliner Brücke und Delitzſcher Straßenüberführung
3. Beſprechung über Uebelſtände am Schlachthof 4. Errichtung einer
Desinfektionsanſtalt im Oſten 5. Verſchiedenes. Um zahlreiches Er-
ſcheinen wird gebeten. Eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Nordgruppe. Die
Monatsverſammlung findet, wie ſchon kurz berichtet, nicht am 1. Mai,
ſondern ſchon am nächſten Mittwoch, den 24. April, abends 8 Uhr im
Hauſe Albrechtſtraße 27, ſtatt. Da die Hauptvorſitzende, Frl. Behm
aus Berlin, reden wird, iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder,
auch der Südgruppe dringend erwünſcht.

Allgemeine Vereinigung deutſcher Buchhandlungs-Gehilfen.
Die Frühjahrs- Hauptverſammlung der „Landesvereinigung Thüringen
und Provinz Sachſen“ hat am Sonntag, den 14. d. Mts., im „Stadt-
haus“ zu Jena ſtattgefunden. Neben der Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten nahm der Vortrag des Geſchäftsführers, Buchhändlers
H. DulloBerlin: „Unſere Forderungen“ das Hauptintereſſe für ſich in An
ſpruch. Er zerlegte ſein Thema in die drei Hauptforderungen, welche alle be
rechtigten Wünſche der Buchhandlungsgehilfen in ſich ſchließen 1. Regelung
und Verbeſſerung der Arbeitszeit, 2. Verbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe
und 3. Wahrung der Rechtsverhältniſſe gegenüber der Oeffentlichkeit und
den Behörden bei Rechtsſtreitigkeiten. An der allgemeinen Ausſprache
beteiligte ſich in hervorragender Weiſe der als Gaſt erſchienene National-
ökonom Univerſitäts-Proſeſſor Dr. P. Harms Jena. Er konnte nicht
umhin, zunächſt ſeiner Freude über die im wirtſchaftlichen Kampfe
ganz ungewohnte maßvolle Art und Weiſe, in der die an ſich
eigentlich faſt ſelbſtverſtändlichen Forderungen geſtellt werden,
Ausdruck zu geben. Ganz beſonders beglückwünſchte er aber die
ſo verſtändnisvolle Förderung der paritätiſchen Arbeitskammern
und der Ueberwachung des Lehrlingsweſens durch ſie. Am Schluſſe
ſeiner nahezu einſtündigen intereſſanten Ausführungen forderte er nach-
drücklichſt zur Organiſation auf. Denn genau in demſelben Maße, wie
ſich die Prinzipalität organiſiere, ſei auch die Gehilfenſchaft verpflichtet,
ſich zu organiſieren, und derjenige, welcher dies nicht tue, habe kein
Recht, ſich über Mißſtände uſw. zu beklagen und Forderungen irgend-
welcher Art zu ſtellen. Der ſich ferner an der Ausſprache beteiligende
Hofbuchhändler Kloſtermann, Jena, gab ebenfalls ſeiner Genugtuung
über die maßvollen Forderungen Ausdruck. Die Zuſammenkünſte
der Ortsgruppe Halle des A. V. D. B.-G. finden Freitag abends 9 Uhr
in „Bauers Brauereiausſchank“, Rathausſtr. 3, ſtatt.

Kynologiſcher Verein „Caeſar“ (D. C.) zu Halle a. S. Die
nächſten Sonntag in „Freybergs Garten“ geplante Ausſtellung von
Hunden aller Raſſen verſpricht reichhaltig beſchickt zu werden.
Die Anmeldungen gingen in ſo großer Anzahl ein, daß die Liſte
bereits geſchloſſen werden mußte, da der zur Verfügung ſtehende Raum
vollſtändig belegt iſt. Es ſind faſt ſämtliche exiſtierenden Hunderaſſen
vertreten vor allem ſind viele höchſt prämiierte Tiere gemeldet worden.
Es iſt daher jedem Hundefreunde Gelegenheit geboten, ſich ein Urteil
über eine Raſſe zu bilden. Es ſind auch ſolche Raſſen vertreten, die
man ſonſt bei uns in Halle nicht zu ſehen bekommt. Der Eintrittspreis
beträgt nur 50 Pfg. Vormittags findet die Prämiierung ſtatt.

Der Verein „Sang und Klang“ beging am Sonnabend im
„Stadtſchützenhauſe“ in Anweſenheit einer großen Anzahl ge-
ladener Ehrengäſte die Feier ſeines 40. Stiftungsfeſtes.
Das Feſtkonzert wurde vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
des Herrn Muſikdirektor; Hugo Hache mit Mendelsſohns
Ouvertüre „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ ſtimmungsvoll ein-
geleitet. Als weitere Orcheſtergabe ſei hier gleich das auf dem be-
kannten Volkslied aufgebaute Tongemälde Prinz Eugenius“
von Armin Stein (Ehrenmitglied des Vereins) erwähnt,
deſſen vier Sätze (Der edle Ritter, Aufbruch ins Feld, Schlacht,
Heimkehr) durch ihren gedanklichen Jnhalt ſowohl, als auch durch
die geſchickte orcheſtrale Einkleidung ſchöne Wirkung erzielten.
Außer einer Anzahl in prächtiger Ausfeilung geſungener Männer-
chöre à capella gaben Max Bruch's „Normannenzug“ für
Bariton-Solo, einſtimmigen Männerchor und Orcheſter, ſowie ein
zur Erſtaufführung hier gelangendes Werk: „Bonifacius“
für Männerchor, Sopran- und Bariton-Solo und großes Orcheſter
von Heinrich Zöllner, die beide ſehr beifällige Aufnahme fanden,
wieder Gelegenheit, ſowohl die auf hoher Stufe ſtehende
Leiſtungsfähigkeit des ſtattlichen „Sang und Klang“-Männerchores,
als auch die Tüchtigkeit ſeines obengenannten Dirigenten- in
hellem Lichte zu zeigen. Der ſoliſtiſche Teil lag bei Frl. Lis
beth Stoll und Herrn Walter Soomer, die ſchon mit
dem großen Duett aus dem „Fliegenden Holländer“ einen wahren
Beifallsſturm entfeſſelt hatten, in den beſten Händen. Bei dem
durch Reden und Geſangsvorträge gewürzten Feſtmahle gab der
Ehrenvorſitzende Herr Albert Drechsler (der einzige der
hier noch lebenden Gründer des Vereins) bekannt, daß der Verein
„Sang und Klang“ aus Anlaß ſeines 40 jährigen Stiftungsfeſtes
den Königl. Univerſitäts-Muſikdirektor Herrn Prof. O. Reubke,
den Hauptmann der Stadtſchützengeſellſchaft Herrn Handelsrichter
Liebau und ein verdientes Vereinsmitglied, Herrn Ober-
Gütervorſteher Gottſchalck zu Ehrenmitgliedern er-
nannt habe. Die anweſenden Herren Reubke und Liebau nahmen
dieſe Auszeichnung mit Dankesworten an. r.

Hausordnung. Eine weſentliche Erleichterung nicht allein für
den Hausbeſitzer, ſondern auch für die Mieter bedeutet das beim
Kaiſerlichen Patentamt unter Nr. 283 621 als Gebrauchsmuſter einge-
tragene und in vielen größeren Städten bereits eingeführte Haus-
ordnungsplakat, welches in überſichtlicher Anordnung außer der Haus
ordnung ein Mieterverzeichnis, ſowie Angabe der nächſten Feuer
melder enthält. Das im allgemeinen elegant ausgeſtattete Plakat
wird in allen Häuſern der inneren und äußeren Stadt, wo
angängig, aufgehängt und zwar für den Hausbeſitzer
völlig koſtenlos. Die Koſten werden durch am Rande befindliche
Reklamefelder aufgebracht. Die Einteilung nach Bezirken analog der
acht Polizeireviere erhöht den Wert der Einrichtung inſofern, als
einesteils den im Bezirke anſäſſigen Geſchäftsleuten und Handwerks-
meiſtern günſtige Gelegenheit zu einer wirkungsvollen Reklame geboten,
andererſeits den Bewohnern, namentlich den von außerhalb oder aus
anderen Stadtteilen neu zugezogenen, die nächſtliegenden Lieferanten
bekannt gegeben werden.

Konkurs Eröffnung. Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Fritz Schlee (alleinigen Jnhabers der eingetragenen alten Firma Fritz
Schlee), Fabrik für Waſſermotore und Mühlenbau hierſelbſt, iſt am
20. d. Mts. das Konkursverfahren eröffnet und der Kaufmann Friedrich
Carow hierſelbſt zum Konkursverwalter ernannt worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 20. April 1907 zur Verladung

ponia
vorzägliches Putz- und Soheuermittel für Küchengeschirre, Bade-

wannen und sonstige Gegenstände aus PEmail, Porzellan, Hol,,
Marmor, 6Glas, Kupfer, Iessing et
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von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
ſern geſtellt 2085 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 25.

Apollotheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben: Das
Theater war am geſtrigen Sonntag trotz des prächtigen Frühlings
wetters nahezu ausverkauft. Der famoſe Tünnes des Herrn Lemoine
löſte auch in der geſtrigen Letztaufführung der urkomiſchen Burleske
„Tünnes als Frauenbeſchützer“ Lachſalve auf Lachſalve aus. Vom
heutigen Montag ab gelangt die urdrollige Burleske „Tünnes als
Dragoner“ zur Aufführung. Daß Tünnes in derſelben Gelegenheit hat,
die Lachmuskeln des Publikums weidlich in Bewegung zn ſetzen, braucht
wohl nicht beſonders betont zu werden.

Die Fenſterreintgungsanſtalt vereinigter Glaſermeiſter,
e. G. m. b. H., Halle a. S. ſchreibt uns Arg hinters Licht geführt
iſt das „Volksblatt“ von unſeren ſtreikenden Arbeitern, weil das Blatt
ſchreibt, wir wollten denſelben Klaſſenlöhne ſchlimmſter Art bis herunter
zu 17 Mk. bezahlen. Für einen Wochenlohn von 18 Mk. für Anfänger,
ſteigend bis auf 25 Mk. ſollten unſere Putzer arbeiten, ein Lohn, für
den jeder ungelernte Arbeiter arbeiten kann, ohne ſeine Ehre zu
beflecken. Jhre Forderungen unter Beachtung der verſchiedenen
Verklauſulierungen gingen bedeutend höher, ſodaß (nicht zum mindeſten
im Jntereſſe unſerer Kundſchaft) dieſelben abgelehnt werden mußten.
Nach den angebotenen Löhnen gewiß ein frivol vom Zaune gebrochener
Strei“

J

Tödlicher Unglücksfall. Der Bremſer Frohyberg aus Diemitz
geriet heute mittag '/212 Uhr infolge Strauchelns beim Rangieren unter
die Räder, ſo daß ihm der Kopf abgefahren wurde. Der Unglückliche
hinterläßt eine Witwe und vier noch unmündige Kinder.

Todesſturz. Der Baumeiſter Valentin Kramm, Advokaten-
weg 6 wohnhaft, fiel vorgeſtern abend gelegentlich eines Spazierrittes
in der Nähe der Schankwirtſchaft „Waldkater“ derart unglücklich vom
Pferde, daß der Tod ſofort eintrat. Die Leiche wurde in die Leichen
halle des Cröllwitzer Friedhofes übergeführt.

Ueberfahren. Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr wurde die
jährige Klara Hoffmann, Breiteſtraße 31 wohnhaft, vor dem Grund-
ſtück Gr. Ulrichſtraße 27 von einer Droſchke überfahren. Die Schuld
an dem Unglück ſoll nach Ausſage von Zeugen den Kutſcher treffen.

Mit dem Rade geſtürzt. Sonntag abend 8 Uhr ſtürzte der
Schloſſer Otto Schatz aus Dieskau vor dem Grundſtück Reilſtr. 128
mit ſeinem Rade. Er verlor die Beſinnung, erholte ſich aber ſchnell
wieder und konnte allein nach Hauſe fahren.

Auf der Straße erkrankt. Am Sonnabend nachmittag gegen
12 Uhr wurde das wohnungsloſe Dienſtmädchen Emilie Freund vor dem
Grundſtück Alter Markt 3 in hilfloſem Zuſtande aufgefunden. Da es
über innere Schmerzen klagte und allein nicht gehen konnte, wurde es
mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens der mediziniſchen Klinik zugeführt.

Schlägerei. Geſtern abend gegen 9 Uhr entſtand zwiſchen
Bewohnern des Grundſtücks Brunoswarte 25 eine Schlägerei, wobei
der Handelsmann Nerre die Treppe hinabgeworfen wurde und den
rechten Fuß brach. Nerre wurde mittelſt Krankenwagens der Klinik
zugeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Hebbel: „Herodes und

Mariamne“. Benefiz für Frau Fanny Wagner.)
Frau Fanny Wagner hatte am Sonnabend ihr Benefiz.
Ihr Abſchiedsbenefiz. Die hochverehrte Künſtlerin ſagt mit dem
Ende des jetzigen Spielabſchnittes für alle Zeit der Bühne Valet.
Aus der ſchimmernden Welt des Scheins tritt ſie in die behagliche
Proſa der bürgerlichen Häuslichkeit ein, als Gattin und Haus-
frau will ſie nunmehr das freundliche Szepter führen. So ſehr
wir ſie zu dieſem Schritte beglückwünſchen, mehr als ein bitterer
Tropfen fällt doch in die Schale dieſer Gratulation. Frau Wagner
iſt ſeit Jahren eine der beſten Zierden und Stützen unſeres
Schauſpiel-Enſembles geweſen. Früher hat ſie lange als Senti-
mentale dem Verbande unſeres Stadttheaters angehört und ſteht
mun ſeit drei Jahren als Heroine auf einem der verantwortlichſten
Poſten unſerer Stadtbühne. Sie iſt allezeit das geweſen, was
man eine feine und ernſte Künſtlerin nennt. Sie jagte nie nach
äußerlichen Erfolgen, ſie war eine wirkliche Jüngerin der vor-
nehmſten Kunſt. Den großen Meiſtern des Dramas ging ſie bis
in ihre intimſten Jntentionen nach und ſuchte den Geiſt und den
Genius, der ihre Werke beſeelt, auf der Bühne zum Ausdruck zu
bringen, das Verſtändnis dafür dem Publikum klar und echt, er
greifend und erhebend zu vermitteln. Ausgeſtattet mit reichen
Mitteln, mit einer Stimme voll lauteren Goldes, unterſtützt von
klugem Geiſte, ſcharfer Auffaſſungsgabe und heißer, echter
Herzensempfindung, geführt zugleich von dem feinen, nie irren-
den Jnſtinkt, der ein untrügliches Zeichen des wirklichen Schau
ſpielertalents iſt, hat ſie ſtets unermüdlich gearbeitet und der
Vervollkommnung und Vertiefung der herrlichen Kunſt gelebt, der
ſie ſich geweiht. So iſt ſie in nie ſtagnierendem Fortſchritte zu
einer ſtolzen Höhe ſchauſpieleriſchen Könnens emporgeſtiegen und
hat uns, erfüllt von idealſtem Wollen und getragen von reifſtom
Können, künſtleriſche Gaben geboten, die wir Hallenſer ihr nie-
mals vergeſſen werden. Insbeſondere werden ihre Geſtalten aus
den Werken unſerer Klaſſiker allezeit in unſerem Gedächtniſſe
haften. Noch in den letzten Wochen wie goethiſch war ihre
Jphigenie, wie ſchilleriſch ihre Lady Milford, wie klaſſiſch und
doch wie lebensfriſch und lebensvoll!l Aber auch das moderne
Drama fand in ihr eine außerordentlich verſtändnisvolle und
feinſinnige Vertreterin. Jch brauche ja nur aus den jüngſten
Tagen an die Eliſabeth in Sudermanns „Glück im Winkel“ zu
erinnern. Da zeigte ſie in glänzendem Lichte eine wahrhaft edle
und kluge Kunſt umfaſſender Menſchendarſtellung. Und ſelbſt im
oberflächlicheren Konverſationsſtück, ſelbſt im Luſtſpiele fand ſie
ſtets den richtigen Ton und machte allenthalben aus ihren
Figuren glaubhafte Menſchenkinder voll entzückender Anmut und
erquickendem Gemüt. Man denke doch nur an ihre prächtige
Wirtin vom „Weißen Rößl“. So mochte ſie ſtehen, wo ſie wollte,
überall war ſie eine Künſtlerin erſten Ranges, überall griff ſie
uns ins Herz. An dieſer Stelle ſoll ihr das alles heute nochmals
aufrichtig und herzlich gedankt ſein. Jhr Scheiden wird in
unſerem Schauſpiel eine Lücke zurücklaſſen, die ſchwer auszufüllen
ſein wird.

Als Benefizvorſtellung war ihr eines der früheſten Werke
Hebbels „Herodes und Mariamne“ zugeteilt worden.
Jch habe dies Stück niemals zur ren in unſerem Stadt-
theater empfohlen. Jch bin von jeher ein begeiſterter Verehrer
Hebbels geweſen, und wenn ſeine Nibelungen oder Gyges und
ſein Ring aufgeführt werden, ſo iſt das für mich jedesmal ein
hohes Feſt. Aber die Rieſentragödie des weiblichen Stolzes, die
am Sonnabend über die Bretter ging, wird nie und nimmer einen
großen Bühnenerfolg haben. So ſehr man auch hier das Talent
des Dichters anerkennt, ſo ſehr man die tiefen Gedanken, die
große Abſicht des Dramas und die ſtolze Gewalt der Handlung
bewundert, ſo gigantiſch die Geſtalten der Tragödie, weit über
menſchliches hinaus, daherſchreiten, man kommt nicht zum
Genuß, nicht zur Erſchütterung und Erhebung beim Hören und
Schauen, man empfindet nicht Furcht, ſondern Grauen, man be
kommt nicht das Gefühl des Mitleids, ſondern der Befremdung.
Daß der Stolz des Weibes die Eiferſucht des Mannes nicht ver-
tragen kann, ſondern das unbegrenzte Vertrauen fordert, das iſt
ein herrliches und echt dramatiſches Motiv; aber Hebbel um-
kleidet und durchwirkt es mit ſo viel Grübelei und Tüftelei, daß
der echte leidenſchaftliche Ton kaum jemals rein und voll erklingt,
noch unſer tiefſtes Herz ergreift. Dazu kommt die überaus ge
wagte Kompoſition des Stückes, auf die ich mich heute im ein
zelnen nicht einlaſſen kann, weil die Ausführung zu viel Raum
in Anſpruch nehmen würde, dazu kommt die Ueberfülle hiſtoriſchen
Beiwerkes,
Verſtöndnis beim

die Seltſamkeit der geſchnörkelten Sprache, deren
erſten Anhören vielfach außerordentlich

chwierig iſt, und endlich die Etnführung einer Reihe von Neben-
guren, die alle an ſich intereſſant ſind, aber uns von dem Haupt

thema, das ſowieſo nichts weniger als klar und durchſichtig durch
führt wird, obenein noch ablenken. Jmmerhin wirkt auch beißer Aufführung dieſes Jugendwerkes, das die Unebenheiten und

Mißfklä in Hebbels Charakter und künſtleriſchem Schaffennoch in ſo herber und ſtörender Art zeigt, der dichteriſche Genius

des großen Niederſachſen ſo gewaltig auf das Publikum, daß es
auch am Sonnabend mit Ehrfurcht und Andacht lauſchte und
dankbar war. Die Aufführung war überdies trefflich vor
bereitet, die Jnſzenierung war glänzend zugleich und ſtimmungs
voll und Enſemble wie Einzelſpieler ſetzten alle ihre Kräfte zur
e des ſchwierigen Unternehmens ein. Dieenefiziantin ber noch einmal alle ihre Kraft und ihr Können
in einer glänzenden Darſtellung der Mariamne; Herr Gode
ſtand ihr mit beſter Abſicht zur Seite, hat aber die Rolle des
Herodes noch nicht ausgeſchöpft und blieb mehrfach ganz uninter
eſſant, auch die kleinen Unarten ſeiner Sprechweiſe traten hie
und da wieder ſtörend hervor. Die heimtückiſche „katzenhafte“
Salome wurde von Frl. Lafrenz ganz vortrefflich gezeichnet;
von den übrigen Darſtellern ſei beſonders der pathetiſche Phari-
ſäer des Herrn Sieg hervorgehoben. Eine überaus reiche Fülle
koſtbarer Blumenkörbe bewies, wie freudig und dankbar unſer
Publikum die hohen Verdienſte anerkennt, die Frau Fanny
Wagner ſich um unſer Kunſtleben erworben hat; möge ſie die
herzliche Liebe und Verehrung der Hallenſer Theaterfreunde als
ein beglückendes Gefühl der Genugtuung und als ein freund
liches Andenken mit ſich nehmen in die neue Welt.

Dr. W. Gebensleben.
NMatinee der Literariſchen Geſellſchaft. Für die Gaſt

vorſtellung der „Kammerſpiele“ des Deutſchen Theaters in Berlin,
die die Literariſche Geſellſchaft zu Halle ihren Mitgliedern als
Matinee geboten hat, war „das de von Gerhart
Se emann gewählt worden. Dieſe Familienkataſtrophe, wie der

ichter ſein Stück nennt, iſt bekanntlich eine ſeiner erſten
dramatiſchen Schöpfungen und reicht in den Anfang des Jahres
1890 zurück. Eingang auf öffentlichen Bühnen hat ſie wenig ge
funden, eifriger wurde das „Friedensfeſt“ von Privatgeſellſchaften
gepflegt. So iſt beiſpielsweiſe die Leipziger Literariſche Geſell
ſchaft ſchon vor einer Reihe von Jahren der Halleſchen mit einer
recht guten Aufführung vorangegangen. Dieſes Jntereſſe iſt be-
greiflich trotz des peinlichen, quälenden Eindrucks, den das Stück
in ſeinen Hauptvorgängen hinterläßt. Es iſt gar keine Frage,
daß das „Friedensfeſt“ zu den beſten Arbeiten Hauptmanns ge
hört. Es ſteckt unendlich viel feine Menſchenbeobachtung und eine
Fülle techniſchen wie dichteriſchen Könnens darin. Vortrefflich iſt
die Zeichnung der Charaktere gehandhabt, daß ſie ſo ungemein un-
erfreulich wirken, daß ihr Verhältnis, ihre Stellung zu einander
eine unerquickliche Folge abſtoßender Vorgänge zeitigt, das hat
ſeine Urſachen in dem Sujet und darf beileibe nicht für den Wert
und Unwert des Stückes als beweiskräftig herangezogen werden.
Es iſt vielmehr bewundernswert, mit welcher Konſequenz Haupt-
mann ſeine Geſtalten zum Handeln zwingt und ſie darin logiſch
unerbittlich ſich weiterentwickeln läßt. Daß er das nicht aus
bloßer Freude am kraſſen Naturalismus tut, daß es ihm ganz
fern liegt, die Vererbungstheorie als allein ſeligmachende hinzu
ſtellen, dafür zeugt die Jda, eine echt weibliche Perſönlichkeit voll
von gewinnender Wärme des Gefühls und erfüllt von echter opfer-
freudiger Liebe. Nur ein wirklicher Dichter konnte eine ſolche
Mädchengeſtalt in dieſer Glaubhaftigkeit auf die Bühne ſtellen.
Wie Hauptmann dieſe Jda Buchner und ihre ähnlich tief empfin-
dende Mutter in Gegenſatz zu der erblich belaſteten, im ewigen
Hader lebenden Familie Scholz bringt, wie er aufzeigt, daß in dieſenFamilienmitgliedern mmerhin ein guter Kern ſteckt, iſt in der
Tat bewundernswert. Um ſo mehr bleibt es deshalb zu bedauern,
daß trotz des harmoniſchen Schluſſes das „Familienfeſt“ zu jenen
Stücken gehört, die den Zuſchauer mehr foltern als erheben.

Die Aufführung, die dem „Familienfeſt“ von den Gäſten aus
Berlin bereitet wurde, war über alles Lob erhaben. Die Stim
mung, die über dem Ganzen ſchwebte, war mit feinſtem Ver-
ſtändnis zu einer abgerundeten Einheit zuſammengefaßt, in der
es nicht die mindeſte Störung oder Trübung gab. Elſe Heims
wie Eliſe Sauer erfüllten die beiden Frauengeſtalten Buchner
mit Wärme des Tones und quellender Empfindung. Jn der Familie
Scholz war jeder Darſteller vorzüglich auf dem Platz. en an
Verfolgungswahn leidenden Doktor brachte Herr Reinhardt
ungemein wahr zur Anſchauung. Für die Mutter, der es an Ver
ſtändnis für ihren Mann wie für ihre Kinder fehlt, die immer
an der Oberfläche der Dinge haften bleibt, und die es jedem recht
machen möchte und dabei alle erzürnt, trat Hedwig Wangel
mit ausgezeichneter Darſtellungskunſt ein. Von den beiden
Brüdern gewinnt der Wilhelm, der den Kampf mit den Verhält
niſſen ſiegreich aufgenommen hat und, durch die Liebe zu Jda
ſtark gemacht, ſich wirklich aus ſeiner kranken Umgebung befreit,
die meiſte Teilnahme. Weniger erfreulich bleibt der Chnismus
Robert, der von Erziehung und Charakterentwickelung nichts
wiſſen will. Die Gegenſätze im Seelenleben der beiden Brüder
wurden durch die Herren Kayßler-Biensfeldt fein und
überzeugend herausgearbeitet. Rückſichtslos und aufgeregt war
die Auguſte der Tilla Durieux, wie es die Rolle erforderte;
und der Hausknecht des Herrn Arnold war eine köſtliche, der
Wirklichkeit nachgebildete Figur. Dr. E. Pr.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
An Stelle des von neuem indisponierten Frl. Fiebiger ſingt
Frl. Sen gern vom Stadttheater in Leipzig am heutigen Mon-
tag die Partie der Salome. Da der Andrang zu dieſer Vor-
ſtellung ein beſonders großer iſt, hat Direktion nochmals am
Donnerstag, den 25. April die „Salome“ angeſetzt. Am
Dienstag wird die erfolgreiche Luſtſpielnovität „Der Schwarz-künſtler“ Suſamgnen mit der Operette „Die ſchöne Galathee“ erſt-

malig wiederholt. Mittwoch findet als Abſchiedsbenefiz für
Frl. Stoll, die mit Schluß dieſer Spielzeit von Halle ſcheidet, eine
nur einmalige Aufführung von Tittels Oper „Ceſare Borgia“
ſtatt, der Mascagnis „Cavalleria rusticana“ vorhergeht. Die
Wahl dieſer beiden Opern wird gewiß von den zahlreichen
Freunden und Verehrern der Kunſt Frl. Stolls mit Genugtuung
begrüßt werden. Die Santuzza in „Cavalleria rusticaua“ gehört
zu den Glanzpartien der Künſtlerin, und Tittels bedeutendes
Opernwerk hat ſich im vorigen Jahre hier einen großen Erfolg er-
rungen, den der Komponiſt auch der hervorragenden Jnter-
pretation der weiblichen Hauptpartie verdankt. So haben ſich die
beiden kongenialen Künſtlernaturen, die wir leider verlieren
müſſen, noch einmal nach jahrelanger gemeinſamer Arbeit zu-
ſammengetan, um ſcheidend nochmals ihr Beſtes zu geben, Frl.
Stoll als Darſtellerin und Sängerin, und Herr Tittel als Jnter-
pret ſeines eigenen Werkes. Ein volles Haus wird Frl. Stoll
beweiſen, daß ſie ſich die größten Sympathien hier in Halle er
worben hat.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Am Dienstag findet die 50. und letzte Wiederholung
vom „Huſarenfieber“ ſtatt. Mittwoch gelangt Hermann
Sudermanns „Johannisfeuer“, welches am onntag vor
ausverkauftem Hauſe gegeben wurde, nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen nochmals zur Aufführung. Abends 8' Uhr wird
„Klein-Dorrit“ zum 28. Male wiederholt.

Künſtlerverein auf dem Pflug. Am vergangenen
Donnerstag hatte Herr Johannes Wolf, ein junger Halleſcher
Künſtler, einige Aquarell-Landſchaftsſtudien aus Süd-Tirol und
vom Gardaſee ausgeſtellt.

Brahms-Schubert- Konzert. Die „Singakademie“
veranſtaltet am 15. Mai d. Js. in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert,
in welchem unter Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke
außer der Schubertſchen Cedur-Sinfonie zum Gedächtnis
von Johannes Brahms deſſen „Tragiſche Ouvertüre“,
das „Schickſalslied“ für Chor und Orcheſter und die Rhapſodie für
Altſolo und Chor zur Aufführung gelangen werden.
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. April.

Wetterbericht vom 22. April, morgens 5 Uhr. Das
Hoch, welches ſich geſtern von Spanien durch Mitteleuropa
bis Weſtrußland erſtreckte und in Deutſchland vorherrſchend
heiteres und wärmeres Wetter veranlaßte, weicht langſam
zurück und eine tiefe Depreſſion (geſtern unter 731 mm bei
Jsland) nähert ſich, teilweiſe heute früh in Deutſchland bereits
trübes Wetter veranlaſſend, wo deshalb auch nur noch ver
einzelt Nachtfröſte vorkamen. Für morgen dürften Regenfälle
bei ſtärkeren Winden zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 23. April: Meiſt
wolkig bis trübe, etwas wärmer, windig, Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 24. April: Wechſelnd
bewölkt, Regenſchauer, windig, ziemlich mild; ſpäter teilweiſe
aufheiternd

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
283. April Mäßige öſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vielfach
Regen, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Subſkription auf die deutſchen Reichs und preußi
ſchen Schatzanweiſungen bietet den deutſchen Kapitaliſten eine
außergewöhnlich günſtige Gelegenheit zur An-
lage ihrer Gelder. Die wenig erfreulichen Erfahrungen,
die das Publikum im vorigen Jahre bei der Subſkription der
3 pro inländiſchen Anleihen infolge der einſchneidenden Ver-
änderungen machte, die ſich am Geldmarkte vollzogen, haben den
Regierungen des Reiches und Preußens Veranlaſſung geboten,dieſes Mal in beſonders entgegenkommender Weiſe dem deut-

ſchen Kapital ein Aequivalent durch eine
Offerte zu bieten, die inbezug auf die Verzinſung, den Preis
und die unbedingte Kapitalſicherheit ſehr günſtig iſt.

Das Kaliwerk Krügershall A.G. zu Halle a. S. beab
ſichtigt die Endlauge der in der Nähe des Bahnhofes
Teutſchenthal zu erbauenden Chlorkaliumfabrik
unterhalb der Ortſchaft Salzmünde in die Saale abzuleiten.
Etwaige Ginwendungen gegen das Unternehmen ſind bis
zum 4. Mai d. Js. bei dem Kgl. Landrat des Mansfelder
Seekreiſes zu Eisleben anzubringen. Die Beſchreibungen uſw.
liegen während der gewöhnlichen Dienſtſtunden im landrätlichen
Bureau zu Eisleben aus. Die Grörterung der etwaigen
Einwendungen findet am Sonnabend, den 11. Mai d. Js., vor-
mittags 1052 Uhr im Sitzungszimmer des Kreis-Ausſchuſſes,
Lindenſtraße 41 zu Eisleben, ſtatt.

Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braun-
kohlen-Verwertung teilt uns mit, daß der leitende Direktor, Herr
Oberbergrat a. D. Lohmann, im Wege freundſchaftlicher Ver-
ſtändigung mit dem Tage der Generalverſammlung, 25. d. M.,
aus dem Dienſte der Geſellſchaft ausſcheidet. Anſtelle desſelben
iſt Herr Bergaſſeſſor Schulze hierſelbſt, der bereits ſeit faſt
zwei Jahren bei der Geſellſchaft tätig iſt, in den Vorſtand ge-
wählt worden. Der Vorſtand beſteht alsdann aus den Herren
Direktor Wernecke zu Granſchütz und Bergaſſeſſor Schulze
zu Halle a. S.; während die Prokura an die Herren ſtellver-
tretender Direktor Garke, Kaſſierer Kühne, Schmidt und
Peter in Halle erteilt iſt. Die Vertretung der Geſellſchaft
richtet ſich wie bisher nach S 10 des Geſellſchaftsvertrages, wonach
zur rechtsverbindlichen Zeichnung der Firma die Unterſchriften
von zweien der vorgenannten Herren erforderlich ſind.

Werſchen-Weißenfelſer BraunkohlenAktien- Geſellſchaft
zu Halle a. S. Eine Bekanntmachung des Vorſtandes der Geſell
ſchaft betr. das Bezugsrecht auf neu auszugebende Aktien be-
findet ſich im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer, worauf wir
ausdrücklich hinweiſen.

—y. Zuckerraffinerie Barby. Die Tagesordnung der zum
13. n. Mts. einberufenen Generalverſammlung der Zucker
raffinerie Barby a. E. enthält u. a. folgende Gegenſtände: Be-
richt über die Kapitalserhöhung bezw. Beſchlußfaſſung
darüber, Bericht über die Stellungnahme zum Raffinerie-
ſyndikat und das Kontingent, Mitteilungen gemäß
S 240 A.-D.-H. und Beſchlußfaſſung über entſprechende Maß-
nahmen.

Der Aufſichtsrat der Halberſtadt-Blankenburger Eiſen-
bahn beſchloß in ſeiner Sitzung am 20. cr., 6 Prozent Dividende
vorzuſchlagen gegen 514 Prozent im Vorjahr.

Oberſchleſiſcher Stahlwerksverband. Am heutigen Mon-
tag findet eine Plenarſitzung des Verbandes ſtatt, in der die end
gültige Entſcheidung darüber fallen wird, ob der Verband wieder
zuſtande kommt oder nicht.

y. Kali- Gewerkſchaft Beienrode. Nach dem Bericht des
Vorſtandes pro erſtes Quartal 1907 ſind die Arbeiten in allen
Betrieben ohne Störung verlaufen. Der Betriebsüber-
ſchuß ergibt 287374 und der Netto-Ueberſchuß
143 718 A. Das unbefriedigende Ergebnis dieſes Quartals iſt
in der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß ſich infolge des
langanhaltenden ſtrengen Winters und der dadurch hervorge-
rufenen ſchwierigen Verſchiffungsverhältniſſe der Abſatz allge-
mein recht ungünſtig geſtaltete; ſo betrug der Minderverſand
der Gewerkſchaft in Chlorkalium gegen das 1. Quartal 1906 über
800 Doppelzentner effektiv. Auch wurde das Ergebnis durch eine
Extraausgabe von 13000 für Reparatur uſw. geſchmälert.
Als Ausbeute für das 1. Quartal 1907 bringt die Gewerk-
ſchaft 150 pro Kux zur Ausſchüttung.

—-y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Kalkwerke in Dornap. Die außer-
ordentliche Generalverſammlung hat die Verſchmelzung des
Unternehmens mit den Bergiſchen Dolomit- und
Weißkalkwerken beſchloſſen derart, daß die Aktionäre des
letztgenannten Unternehmens für acht Aktien fünf neue der Dor-
naper Geſellſchaften erhalten, die zu dieſem Zwecke ihr Grund-
kapital um 1,5 auf 12 Mill. erhöht. Ueber die Ausſichten
wurde mitgeteilt, daß mindeſtens die gleiche Dividende wie im
Vorjahre (10 Proz.) zu erwarten ſein dürfte.

—-y. Oeſterreichiſch Ungariſche Staatseiſenbahngeſellſchaft.
Der Verwaltungsrat hat die Dividende für 1906 auf 33 Fres.
(i. V. 30 Fres.) feſtgeſetzt. Der Reingewinn beträgt 11,2 Mill.
Kronen (plus 1,6 Mill. Kronen). 3,9 Mill. Kr. werden auf neue
Rechnung vorgetragen. Das günſtige Ergebnis rührt ausſchließ-
lich aus dem Bahnnetz her. Die ungariſchen Domänen weiſen
einen Rückgang, die öſterreichiſchen Jnduſtriewerke ein Plus auf.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsmanu und Zimmermann Heinrich Schunke in Klein

berndten. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Kittel u. Richter
in Chemnitz. Handelsmann Hermann Herscovitz in Leipzig.
Dekorationsmaler Otto Hugo Mann in Leipzig. Gaſthofsbeſitzer
Hermann St rickrodt in Volkſtedt.

T. Firma Auguſt Mann Halle a. S. Am 20. April er. trafen
ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, und Kahn Nr. 171,
Schiffer Neubert, beide mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn
Ne. 34, Schiffer Klaus, mit Holz von Lübeck.

Salpeterpreiſe am 22. April 1907.
Hamburg 11,10 Hamburg 10,60Sofort: 11,40 Mai wlt 10,90

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. April. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00--9,12. Tendenz: ruhig, ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,40--7,55. endenz: ruhig, ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87x 19,12x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,87x.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,373.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18,90G, 18,95B. Juni 19,056G, 19,15B.
Mai 18.,906G, 19,00B. Auguſt 19,20G, 19,25B.
Juni 18,956G, 19,05B. Oktober Dezember 18,556G, 18,60B.

Tendenz: ruhig, ſtetig.
Hamburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,85. Oktober 18,65.
Mai 18,95. Dezember 18,50.
Auguſt 19,20. per März 18,85.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ruhig.

Wochen-Markktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 16. bis 22. April 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſenh Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Salzwedel 17,00--18,00 16,50—-16,60 17,00 17,50--18,50 S
Stendal, Stadt 17,00--19,00 16,00 17,00 16,00 17,00 17,20--18,60 30,00*)

do. Land 18,50 16,80 17,00 18,10 18,50
Aſchersleben, St. 19,50--20,00 17,50-—18,00 18,40--19,00 20,00--26,00
Halberſtadt Stadt 17,79-—19,70 17,20-18,00 165,70-—-18,50 1837-—-19,38 1830-—20,20

do. Land 19 50--19,80 17,60 17,80 18,00--18,50 18,00-—26,00
Schweinitz 18,00-—18,53 16,88--17,252 16,00-—17,00 17,60-—18, 405) 30,00*)
berg 19,20--19,60 v t S 17,20--17,80

er ſt m CT7Scrclkreis 19,60 209,3017,60 18,10 S 18,50-—19,00
Halle, Stadt 19,50--20,60 17,0 18,30 S 18,60--19,30 18,89--19,650Sangerhauſen 18,80* 17,655 18,506 19,505 17,00s
Eckartsberga 16,00--18,00 16,00--17,00 16,00- 18,00 16,00 18,40 16,00-—18,00
Merſeburg. Stadt 18,00-—20,00 16,50 17,80 15,50-—-19,00 18.00 1900 20,00-—2200
Weißenfels Stadt 19,20-20,90 17,60--18,00 16,50-—-17,00 18,40 18,80
Ballenſtedt 18,00--19,25 16,00--17,60 16,00 18,00 17,00-—18,25 19,00-—-21,00
Bernburg 18,30--20,060 17,20 7,00
Cöthen 18,70 S 18,20Erfurt, Stadt 19,00--21,00 18,00--19,00 18,00--26,50 19,00-—29,50 20,00--24,00
Apolda 19,00--20,00 18, 8,00 19,00--20,00

D Leipzig, 20. Apru. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 Kg netto
inländiſcher 204—-210 bz. Bf., ausländiſcher 200--211 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 185--190 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 190--191 Bf., ausländiſcher 188--191 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 175--186 bz. Bf.,auswärtige 186 bis 200 bz. Bhf., Mahl- und Futter
ware 156--165 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ,
194--199 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 148--153 bz. Bf., runder 148--151 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, feſt und
höher, flüſſiges 69,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich: Malz per 100 netto beſtes ab Fabrik
29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,50 do. Nr. 0 27,00 do. Nr. I 22,650--23,50
Mark, do. Nr. II 18,50--19,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 28,00
do. Nr. II 19,00--20,00 Weizenſchalen 11,00--11,50 Roggen
kleie 12,00 13,00 per 100 Kg exkl. Sack.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der gar g.“)

Berlin, 22. April. Die unvorteilhaften amtlichen Saaten-
ſtandsſchätzungen Preußens haben wenig r ausgeübt. Der
ruhige Geſchäftsgang hat den Preiſen von Weizen, Roggen und
Hafer keine nennenswerte Aenderung gebracht. Das knapp an
r greifbare Getreide war gut verkäuflich. Rüböl hob ſich
ei ruhigem Verkehr etwas im Preiſe. Wetter: veränderlich.

Weizen per Mai 195,00 AC, Juli 194,00 Sept. 190,00
Roggen per Mai 183,00 Juli 183,25 Sept. 169,50
Hafer per Mai 187,50 AC, Juli 187,50
Mais per Mai 136,25 Juli 133,50
Rüböl per Mai 68,00 AC, Okt. 62,00

Börſe von Berlin vom 22. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die neue Woche eröffnete ruhig, doch im ganzen nicht ein

heitlich. Es ſchien, als ob die Spekulation vorerſt noch zu teil
weiſen Realiſierungen im Montangaktienmarkte ſchritt, und
daraufhin ſetzten Bergwerksaktien bis zu 54 Proz. niedriger ein.
Hütten waren gleichfalls gegen vorgeſtern um Proz. und dar-
über abgeſchwächt. Eine beſſere Haltung zeigte der Bankenmarkt.
Großbanken waren zumeiſt bis zu 58 Proz. beſſer; nur Dresdner
und Schaaffhauſenſcher Bankverein um 56 bezw. 16 Proz. niedri-
ger. Ruſſenbank um 1 Proz. abgeſchwächt in Uebereinſtimmung
mit dem matten Petersburg, worauf auch Ruſſen von 1902 um
0,30 Proz. Dreiprozentige Reichsanleihe feſt, 84,75.

Bemerkungen: Sommerweizen 19,80 bis 20,00, 560 Kg,
s 650 kg, 400 Ztr., 5 200 Ztr., 600 Ztr. und darüber.

qT
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien 1 Proz.beſſer, Lombarden um einen Bruchteil höher Jtalieniſche Bahnen

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Apriſ, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe Eisenbahn- Akten.

Deautsche kisenb. B.-0. III 111,75

Halle-Hettstedt III III Släübeck-Bächen III III 188,5006
Schantungbahn 101 706klektrische Hochbahn 129,70
Grosse Berliner Strasendabn 172,40
Franzosen ult. 146,26bombarden ult. e e 23,40London e e e un Canada-Pauific 175,25Hew-Vork vista h n n Gotthardbahn TIIIIIII III eParis kurx h h wie ltalien. Meridionaldahn e 42

Schwelt e h t do. Mittelmeerbahn h 7Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 139,30Westsirilianische Eisenbahn 75,60d0
Eisenbahn-0Obligationen.

490 Hordbausen-Wernigerode.

Weehsel-Kurse.
Privatdiskont 42 90.

Amsterdam kurt e e e 7
Brüsse e e eeeesesesese n n
Italien o III

Sovereigns 20.46 G20 francs-Stüche III 16,26
Amerikanische Moten 421,25Belgische do.
Dänische do.

22 Eisenbahn-Prioritäten.
III. 90 4 90 Böhm. Hordb. Cold Obl. 99,706

kuglische do. 20,44860 3 90 Dux- Prager do. 79.25französische do. 1560 4 90 Oesterr. Gold Pr. 99,25Holländische 169,406 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,20b0
ltalienische do. 81,20bB 492 90 lwang. Dombrowo Pr.
Oegerreichisce o. 85,00 4 90 Moskau Rjösan Pr.Ruzzische do. 213.700 3 96 Franskaukasische 5. Pr. 63,80
Schweirer do. ehe 4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

6 o Anatolier 1. Pr. 102 20Deutsche Anleihen. 5 e do. Fr. p 69'60
40 9 italieniſche kisend. Pr.35 9 Deufsche Reichs- Anleihe 96,60 90 t eng ſinelweer Pr. 101,10

do. do. t h 84,70 90 Port. kisenb. Obl. 1886. 90,90

35 9239

2

do do. v 363 Süd. ltal. Eis. Ob 69.409 Preudische Staati-Anſeihe. 95.75 Süd al Eis Odl. y

d do. 13 96

90 North.-Pac. Pr. Lien.
r n. 84,70 e S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951. 81.00

o. Ult.. 77 Ka35 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 94.40 Sehitffahrts-Aktien.
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 190,50bB

3 o g95.20B Hemt. Amerik. Pakett. 137,8039 Bremer Staats-Anl. v. 1902 82,606 Horddeuitscher Lloyd 126,306
29 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 101,306 s

Bank-Aktien.1896 190583,00B
Jergisch-Mörk. Elberfeld 7 158. 50

96 do.9 St. R. amort. 1887-91 94,500
/0

390 Sächsische Staats-Rente 84,70bB Berliner fanieetzirrnei 158.25
e 94,256 do Hypoth.- ank lit. B. 172,50d0

Comment.- u. Disk.-Bant I17.80
6 96,00b0 Darmstödter Bank Markst. 133. vodo2 Erfurt 1893. 1901. deuen 113.00d0h e Deuische Bank e e 230,50d6Hallesche 1900 1 2 conr. 1o1.5oß do. Vederzes-bank 155.500

90 o. 1866, 1892 95,606 Diskonto-Kommandit-Ant. 172,10
Dresoner Bank 146,0050

5 n 95,706 Essener Kredit 158,40b0490 Nerseburg 1901 unt. 10. 100,706 Gothaer Grundkredit-Bank 156,90

zis 9 Naumbo g 189711906 i er cr Hagdeburger Bankverein78 9 Weimar 1888. r r n Je Privathank. (122 500
o Wormier Stadt-Anl Aittaldeuhrche recht dank II.Nationaldank für Deutschland. 125,700

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 207,60b0
Pfandbr iefe. Petersburger Diskonto-Bank.

Preubische Boden-Kredit-Bank 162, 10b6C Ianarghefſſ. Lenfr-pfpr 5 iZentr.-Pfbr. o. Zentral-ßoden-Kredit 190,00690 do. do. 94,40 Reichsbank 156,00d6do 84,406B Rossische Bank f. autw. Handel 135. 0086W land d.-Plöbr. e h e 138.5500. e 00 4 in. 45,000635 r i e A. Schaaffhaus. Bankverein 1
Ausländische Staatspapiere.

ſo govo

Schlesischer Bankverein 162,406
Wiener Bankverein 187, 40

Brauerei-Aktien.
130 Griechen con. 35.60r022 h atzenhofer 242.,60b617 do. Monopol 50,006 Sinn 2e2222222 e 291,0000
4 2. Gold 49,8000 [eipziger Brauerei Riedect 199, 10d0

1apaner 1905. 93.,20 ſereinsbr. Artern 104, 758622 ltaliener ſente 103.006
Industrie-Papiere.Nerikaner gr. [100.60Oesterreich. Goldranie 19660

n r 202,00d64 do Papierrente 9990 en-bes. I. n madr. ej m An jektrit.-Gezellschaft 201, 50garaneer unt. 3. 88.50B e e e 113.25
A. mann amort. 1800 re le ſate. u o

vauen 598 89750 Akanis, am fabit 166.4 uzzen 1735 e 74,806 Baer Stein Met. 347,760do. 1 e 77.006 lektr. III 273,00h eeeehheeeeee n ha 204.506459 u amort. St.-Anl. 81,1000 Berliner Elektrizitäts- Werke 171.,90
r wach do. asch. Schwrrtk. 224,00b6in rken Kämin.-Anl. 89.40 Bismarckhütte 4320, 5006

i tn 400 Fr. 141,65066 Bliesenbath V.-A. 653., 206
do gr III 94,60 Bochumer Gabstahl IIIIIIIIIIIIII 224,30B

339 z Erauntchu. Kohl. St. -Pr. 254,900065 zatsrente 97 83,40d0 Buderu e 120,506an N. A. behie a n. 100 40390 Euenos-Afres. 101, 00bG Chem. fabnt Buga 204 26
Coneordia Berg. 354.00d0

Bankhaus Pauſ Schausei Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitasch, Bilendurg.

Consolidation Schalre 423 90 Rhein.-Nassau. 288,75
Cottbuser Masth. h 112,009 Rhein. Stahlwerte. 187,60Cröllwitrer Papierfabrit 237,256 Riebeck Monfenv. 187 106
Oessauer Ces I1I74.7560 Rombacher Hütte 205, 500Deutsch. laremb. V.-A. 171,0960 Rosifrer üraunkohlen 252600

do. Uebersee. Elektr. Art. 150, 00d0 do. Tockerfabrik I19,1000
do. Gas lühlicht. 289. 00 Sächs.-Thür. Braank., h 98,0066
do. Wa en U. Mon. 270 1056 do. do. St. Pr. 114,006Donnersmaret- Hütte konv (273.2500 Saſine Saitungen o .500

ortmunder Union ift. C. 76, 00 Soangerhäuser Masch. 177500Dortmunder Union lit, D. 97.7560 Schalker Grauben e
Dynamit-Trast e 169,2560 Schering, Chem. Fabr. 271,606
kilenborger Ratton 121,750 Schles. Bergb. Zink. 138.50kiotracht, Bergw. 360.5080 Schles. Portl. Zement. 175, 506
Elektra Dresden 772500 5chunctert, kiettr. 114006
Elektr. Untern. Iärich. 182,00b0 Schalz-Knaudt. 157,2560
Eschweiler Bergu. 232.,7506 Siemens Glashütten 244.250

do. kisen 134,0066 Staßt. Chem. kabtin 132,00d0Geisw. Eigenw. (222,006B Steftin-Bredower Poriſ. emer. 134 00
Yelsenklrch. Bergw. 200.10 Stett. Volan 256.30Georg-Marienbüffe e 803026 Stolberg. Zinkh. neue 162. 7580

do. do. St. Pr. 97,20b0 Sudenbaorger Masch. 71.,00bB
Gesellechaft f. elektr. Untern. 129.106 fheſe, Eisenb. Sf.-Pr. 118.100
Glauziger Zuckertabris h 128,606 do. do. V. A. h 126,00 d
öreppiner Werte e eerees e 161,500 Thäringer Salinen e 66,766
Hallesche Maschinen 358, 756B Wegelin 4 Häbner, Masch. 165.5000
Uannoy. Bauges. St. Pr. „23,902 Ferteregelner Alkali. 214, 900
Hannov. NMasth. St.-Pr. A. u. B. 377.250 Festt. öraht-nd. 206,10
Herpener Betgdan 210 60 do. Stahl 122.306h. Maschinenfabt. r Wittener Gobgtahl 244.7500

r U. III WVrede Mal III III 86.,00d0Haspe kis. u. St. 204. 26 n 146,2560Portland. 157, 606 ZFeftzer Maschlnenfabr. 229,00d0
bernia ber -Ges. ſage du

Hildebrand, Mühlen 150, 00B
Hörder St. Pr. 7.77Hösch, kisen o. Stahl 229. 7000
Jaentsch III IIIIIIIIII 7

Schluss-Kurse.
Tendenz fester.

Kahla Porzellan 430 700 reden 207,90Raniwerite Aschersleben 151.500 Berl. Handeltgessllschatt. 158 50
Kaſtowiſfzer dergbau. 261.00b0 Darmstädter Bank 18325
üölner üergwert l Dentsche Bent 230.60Rönig Wilheim abo. 276.750 Dickonto-Kommandit 173,40
Rördisdorier Jomeriabrit 164.9000 Dresdner Bant a 146,25
Rytühöoserhünie 149,a0 Nationalbank für Deatschland 125.50
lahmeyer Co. 128.50 Lesterr. Ktaats bahn 132lapp, Jiefbohr-Ges. 1312063 Desterr. Siidbahn 23,60
Iourahie. n ltalien. Mittelmeerdahn 85,80Leopoldsgrube käderitz. 111,9066 Penns lv. Bahn e 42 123,00

n 63,7000 Belchsanleitedo. 117,000 Bochumer Gab:tahl. 225,109ine à 254,50 Deutsch-lazemb. 17200NMaschinaentabrik Buckag 112,60 Dortmunder Union-C. h 75,80Menden 4 Schwerte Pr.- Akt. 116,40 laurahütte h 228.,40
Milowicer kisen 109,0006 Konsolidation 42V,99168,506 Belsenkirchener Bergwerk 200,75
Neue Bod.-Akt.-Ges. e Le 125,20 Karpener n e t n 211.40
Miederl. Kohlenw. e 1öb 00 Grode Berl. Straßenbahn e 172 50
Nordstern Steinkohlen mee 3916950 Hamburger Paketfahrt 138,00öberzchi. Elzend.- Bed. 123. 0000 Horädeuts cher Hoyd 128,75

do. E.-lnd.-Karo-H. e 109,806 Dynamit-Trust III 169,00
Oberschl. Kokswerke 155.256 Hohenlohe. 183,50

Mülheim Bergw.

Orenstein à Rogpel 208, 50 Phöuix. 1098, 90
Phönin Berg. 197,706
m

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 9 Füchzirche Rente 84,750 prmnr Hypothekendant 7 7 142,506
392 90 o. Ftaatzanl. S 98,50 G Söchsische Bank 6
32 90 w Stadtanleibe 95,406Sächsische Bod.-Kred.-Anct. 7
32 90 do. o. 1904 85,406 Große Leipziger Straßenbahn s 9

Cröllw. Papiertabr. Obl, 99,2660hallesche Straßenbahn 6 8
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig. 100,50B. Leipziger Elektr. Straſsenbahn 4
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 3. I. 99,506Altenburger Akt. Brauerei o 9

a J e n O 3

490 o. o. 1893 99,506Cröllwitzer Papierfabrik 14
99,506 Dörstew.-Rattmannsd. St.

100,756 do. go. Vor
99,750 r Zuckerfabrik
96,800 Hallesche Zuckerraffinerie

101,000 (Slte und neue)
Körbisdorter Zuckerfabrik 75 164,50B

101,106 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,506
Leipziger Bierbrauerei Riebect 10 10 199,25B

95,750 leipriger Rammgerosp innere 10 12 168,6506
g Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7

101,250 Mansfelder Roxg 80.4
Naumborger Braunkohlen 12 208, 00B

4 90 o. (leo. 1887
490 (o. do. 1902
4 r Zeitzer Paraffin Obl.
392 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

4 do. do.4 90 Hypeth.-Bank er
Pfbr. X. unkdb. bis 191

392 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunaldank für
Königr. Sacht. Anl.-Scheine

tet t n

Aktien Portland Cementfabrik Halle 5 8 II17,60B
Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 1173.250

Aebig-Teplitrer Eb. 11 249,006 Thüringer Gas 16 16 290,000Böhm. Nordbahn 5 t I118,506 Titel Kräger, Wellgarnfabrit) 1 3 1112,00B
Buschtiebrader Eb. Ilt. A. 121 233,750 Wernzhaus. Kamwgarn 67 l1108s

do. lit. B. 12 279,006 Teller Paraffin 1 174.60BAllgem. Deufzhd Ured.-Anst, Süchz. Emaillierwerke
alte und nene 9 I168,25b0 vorm. Gnüchtel 8 10 138,60B

Kredit- u. Spardank Leipzig 5 6 107,750
Tendeoz: ruhig

auf Arbitrage niedriger. Amerikaner eröffneten träge; ſpäterauf Rügtaufe n Baltimore und Canada feſt, letztere gegen vor-

eſtern um 134 Proz. höher, Pennſhlvania gegen den Anfangs-
urs um Proz. erholt. Schiffahrtsaktien vernachläſſigt und

eiwas abgeſchwächt, desgleichen Allg. Elektrigitätsaktien. Jm
weiteren Verlaufe erfolgte eine Befeſtigung, da man vielfach an-
nimmt, daß eine Herabſetzung des Diskonts der Reichsbank wegen
der Geldflüſſigkeit nahe bevorſtehe. Tägl. Geld 314 Proz.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde machte die Befeſtigung wei-
tere Fortſchritte, namentlich auf dem Montanaktienmarkte.
Dresdner Bank erholte ſich auf den vorgeſtrigen Stand, und
Schaaffhauſenſcher Bankverein beſſerte ſich gegen den Eröffnungs-
kurs um Proz. Jn allen Märkten vollſtändiger Still-
ſtand. Ruſſen von 1902 auf den Eröffnungskurs erholt. Privat-
diskont 496 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 22. April. Die heute vor dem Schöffengericht
ſtattfindende Verhandlung gegen den Oberſten a. D.
Gädke endete mit Vertagung, nachdem der Gerichtshof
beſchloſſen hatte, die Akten des ehrengerichtlichen Ver-
fahrens vom Generalkommando des 13. Armeekorps einzu
fordern.

Leipzig, 22. April. Jn der heutigen Generalver-
ſammlung der KammgarnſpinnereiStöhru. Co.
waren 56 Aktionäre mit 4657 000 Mark Kapital ver-
treten. Die das Geſchäftsjahr 1906 betreffenden Punkte
der Tagesordnung, darunter Verteilung einer Dividende
von 14 Prozent, wurden einſtimmig genehmigt. Das aus-
ſcheidende Aufſichtsratsmitglied Goutard- Leipzig wurde
wiedergewählt. Punkt 4 (Ausgabe von 2900000 Mark
neuer Aktien zum Umtauſch gegen die alten Stücke zu je
5000 Mark) wurde, da das hierzu ſtatutenmäßig erforder-
liche Aktienkapital nicht vertreten war, abgeſetzt. Eine
neue Generalverſammlung wird einberufen werden.

Eſſen, 22. April. Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ meldet
aus Düſſeldorf: Das Gas- und Siederohr
Syndikat iſt nach langen Verhandlungen bis zum
31. Auguſt d. J. verlängert worden.

Köln, 22. April. Nach einem Telegramm der „Köln.
Ztg.“ aus Madrid wird dort amtlich in Abrede geſtellt, daß
ein Beſuch des Königs von Jtalien in Cartegena beab-
ſichtigt ſei.

Weſen, 22. April. Zwei Touriſten, ein Jn-
genieur der Bundesbahnen und ein Angeſtellter einer
Züricher Firma, die Sonnabend abend von Zürich auf-
brachen, um den 1956 Meter hohen Speer zu beſteigen, ſind
geſtern tödlich verunglückt. Jhre Leichen ſind ge-
borgen worden.

Warſchau, 22, April. Ein Revieraufſeher und zwei
Soldaten wurden heute auf offener Straße durch
Schüſſegetötet. Das Kriegsgericht hat heute acht
Perſonen zum Tode verurteilt.

Moskau, 22. April. Jm Kontor der Pahnſchen Fabrik
entſtand in der letzten Nacht infolge einer furchtbaren
Exploſionein Brand der das ganze Kontor ergriff.
Aus dem brennenden Lokal ſtürzte ein Student, der ſchwere
Verletzungen im Geſicht hatte. Er verweigerte jede Aus
kunft über die Urſache der Exploſion. Man vermutet, daß
dieſes durch Unvorſichtigkeit beim Umgehen mit Spreng-
ſtoffen veranlaßt worden iſt.

Roſtow am Don, 22. April. Geſtern mittag wurde
hier der Gehilfe des Gefängnisdirektors getötet.

Sofia, 22. April. Geſtern wurden von den
Sozialiſten und von den Univerſitäts-
ſtudenten Verſammlungen veranſtaltet. Jn der
Sozialiſtenverſammlung traten die Redner für eine Ver-
ſchärfung des Kampfes gegen die Regierung ein. Jn der
Studentenverſammlung wurden heftige Angriffe gegen das
perſönliche Regime des Fürſten gerichtet.

London, 22. April. Die „Times“ meldet aus Tokio:
Bei einer Verſammlung der japaniſchen wirtſchaftlichen
Vereinigung hielt der Finanzminiſter eine Rede, in der er
ausführte, die Bank von Japan enthalte zurzeit 50 Millionen
Pfund in Gold. Die Regierung bemühe ſich, der nach
dem Kriege aufgetretenen Neigung zur übermäßigen Expan-
ſion entgegenzutreten, habe damit aber nur teilweiſe Erfolg.
Glücklicherweiſe ſeien alle bedeutenden Banken von den
jüngſten Kursſtürzen unberührt geblieben und ſähen nun
mit vollen Kaſſen der geſunden Reaktion entgegen, die frag-
los auf das Verſchwinden der unſoliden Geſchäftsgeſell-
ſchaften folgen werde. Der Miniſter wies mit Befriedigung
auf die zunehmende Gründung von Fabriken in Japan durch
Ausländer hin, was vorausſichtlich mit dem für 1911 in
Ausſicht genommenen Zolländerungen zuſammenhänge.
Dieſe Aenderungen würden aber keinesfalls von dem Geiſte
der Abſchließung diktiert ſein, wenn auch naturgemäß durch
ſie der japaniſchen Produktion ein gewiſſer Schutz verſchafft
werden ſolle.

Peking, 22. April. Durch kaiſerlichen Erlaß iſt
Watung als Nachfolger Hſu-Tſchih-Tſchangs zum Prä-
ſidenten und Tſchu-Pao-Kuei als Nachfolger Tang-
Schao-Yis zum Vizepräſidenten des Miniſteriums für innere
Angelegenheiten ernannt worden.

in wenn D wachſt, wirdSchlaf Kindlein schlaf, S n ine Walten
mit der Dir ſo lieb gewordenen überaus milden Myrrholin-

Seife. (5765C T
Preisnotierungen für Kuxe vom 22. April.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S

Hach- An hach- Ane gebot krage gebotAdler Aktien volle 382 3820 Hansa -Silberderg 1700 1775
Adler- Aktien 5090 27 3720 attort- Aktien 7090 36038
Adolfsglück, adgest. Ant. 36 Eelaborg- Artien 6090 61
Alexaadershall 8109 8300 J Heldrangen und je 1000 10359Felenro e. 65900 6050 Hermenn 900 949Bismarckshall- Aktien 420 4412 mmented a 1100 1150
urbäch 11400 11600 Mhanneshel]l 2200 2300Carlztand 7 7500 lInäwigrhall 745290 7620Centrun 650 Krägertball- Aktien volle 6390 65denen 3990 4900 I Hoſſreshall 275 325Deutſche Kali-Attien 10225 104 Nen-ßieicherode- Akten 722 74

Deutzchland 3975 4050 üerähöuter Rail- Aktien 7750 680

Linig ken Reichenball 260 200Katenhall 300 350 Fethenberg 2075 2125frigärich:dali- Arten 10020 105 Fachten- einer wer
Alädtauf-Sondersbausen 16300 16600 Falamünde 725 775
Urotzherreg von Sachen 4990 Mit i. 2225 2309GAntdersll 40959 4160 Fcehſeferkanie 750 800Hennor. Kall-Artien 38 Wendland 450 500

Tendenz: rahig, gehwüärber.

An und Verkaur von Wertpapieren, EFinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-Ver,gzehr etc.
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Bekanntma
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen

ungen.
örperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Grundſtücke Fährſtraße 4
und 8 in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Nachdem ſich die beiden be
teiligten Grundſtückseigentuümer mit der Fluchtlinienänderung einver
ſtanden erklärt haben, iſt der Plan förmlich feſtgeſtellt worden.
Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt eingeſehen werden.

Halle a. S., den 19. April 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Behufs Herſtellung von Hausanſchlüſſen wird die Nikolaiſtraße

zwiſchen Kleinſchmieden und Schla
weiteres für den

mm vom 22. ds. Mts. bis auf
Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 20. April 1907. Die Polizei- Verwaltung.
Bekanutmachung.Behufs Herſtellung eines Helene wird die Kleine

Ulrichſtraße zwiſchen Bölber un
auf weiteres für den Fahr- und R

Halle a. S., den 20. April 1907

Jägergaſſe vom 23. ds. Mts. bis
eitverkehr geſperrt.

Die PolizeiVerwaltung.

ausbeſttzer.

Hierdurch werden die Herren Hauseigentümer und
Verwalter auf das unter Nr. 283621 geſetzlich
geſchützte
wohnerverzeichnis und
ſam gemacht.

von Halle a. S. einſchließli

Hausordnungsplakat

gratis

nebſt Ein
Fenermelder aufmerk-

Dasſelbe kommt an alle Hausbeſitzer
ch Vororte

zur ordnungsmäßigen Austeilung und es wird gebeten,

das Plakat aufhängen und in Schutz nehmen
zu wollen.

Das Plakat hat bereits in zahlreichen größeren
Städten Einführung gefunden, dürfte auch in unſerer

Stadt bald Anklang finden, denn im Jntereſſe eines
jeden Hausbeſitzers liegt es, eine ſolche Hausordnung
im Hauſe hängen zu haben, da ſie Ordnung ſchafft
zwiſchen Mieter
Herrſchaften.

und Vermieter, Dienſtboten und

Man beachte die Beſprechung im redaktionellen
Teile. [5796

Verdingung.
Die Lieferung von 3500 qm

Reihenpflaſterſteinen 2. Wahl aus
durchaus feſtem Granit oder
Porphyr ſoll öffentlich ver
geben werden.
Angebotformularewerdenwährend

der Bureauſtunden bei der unter
zeichneten Betriebsinſpektion ab
gegeben, können auch von dort
gegen porto u. beſtellgeldfreie Ein-
ſendung von 10 Pfg. bezogen
werden. Die verſchloſſenen und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehenen Angebote ſind bis zum
4. Mai ds. Js., vorm. 11 Uhr
nach hier einzureichen, wo in
Gegenwart etwa erſchienener Bieter
die Oeffnung erfolgt. Lieferzeit:
8Wochen, Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.

Halle a. S., den 20 April 1907.
Königl. Eiſenbahn-Betriebs-

inſpektion 2.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Mühlen-

ſtraße in Radewell bei Ammendorf
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 27. April 07,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 22. April 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Moſaik-

pflaſter in der Dorothen- und
Anhalterſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 27. April O7,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 22. April 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

In unſer Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 25 iſt bei der
Firma: Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſell-
ſchaft zu Halle a. S. heute
folgende Eintragung bewirkt:

Nach dem eſchluſſe der
General Verſammlung vom
22 März 1907 ſoll das Grund
kapital um 522 000 Mark erhöht
werden.
Halle a. S., den 16. April 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt, 19.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

FabrikantenFritz Schlee, alleinigen
Jnhabers der eingetragenen Firma
Fritz Schlee, Fabrik für Waſſer-
motore und Mühlenbau, Halle a. S.,
Advokatenweg 40 41, wird heute,
am 20. April 1907, vormittags
10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
6. Juni 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

Halle a. S., den 20. April 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Bekanntmachung.
Zum alobaldigen Ankritt wird

ein mit den Arbeiten der Regiſtratur
vertrauter älterer Bureaugehilfe
geſucht.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Ferner finden mehrere junge Leute
mit' guter Volksſchulbildung, die
ſich der Beamtenlaufbahn widmen
wollen, in unſerer Verwaltung
ſofort Beſchäftigung. [5711

Bei befriedigenden Leiſtungen
wird eine entſprechende Ent-
ſchädigung gewährt.

Löbejün b. Halle a. S., 18. 4. 07.
Der Magiſtrat.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt heute bei Nr. 31 Halleſche
Aktienbierbrauerei zu Halle
a. S. eingetragen: Das Grund
kapital iſt um 350 000 Mk. erhöht
und beträgt jetzt 1350 000 Mk.
Die Aktien werden zu 100
ausgegeben.

Halle a. S., den 15. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Fihtenfangen- Verkauf
n dem Gehölz „Bärenforſt“

bei Döbern, Bahnſtation Bitter
feld, ſollen

Dienstag, den 30. April,
vorm. 10 Uhr

ca. 475 Stück Fichtenſtangen von
6—10 em Stärke

ca. 350 Stück ficht. Richtebäume
von 11--15 em Stärke,

ca. 40 Stück ficht. Bauholzſtämme
von 16-22 ew Stärke

in kleinen Loſen an Ort und Stelle
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Forſthaus Bärenforſt,
den 20. April 1907. [5772
Der Forſtverwalter. Strehlitz.

V Frühe oval-blaue Saat-
kartoffeln 200 Ztr. abzugeben.
65747] A- Schulte, Zörbig.

Elektromotoren.
Vondran, Kirchnerſtraße 19.

Perſteigerung.
Dienstag, den 23. April er.,

11 Uhr vorm. verſteigere ich
im „Gaſthof zum Mohr“ hier
im Auftrage des Verwalters
der Fritz Schlee'ſchen Kon
kursmaſſe [5776Pferde
(Schimmel und Fuchswallach)
meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung.

Hennicke, Gerichtsvollzieher.

Villenkolonie
ReuDölau--Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge
Wenn e die wort der Nähe
er Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er
reichen.) Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Banſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Becker,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in
Halle.

0 SSichereExistenz.
Das Alleinverkaufsrecht eines

gutbewährten, unentbehrlichen
Artikels für Viehbeſitzer iſt für
die Provinz Sachſen zu vergeben.
Zur Uebernahme ſind 500 Mk. er-
forderlich. Off. unt. B. A. 1031
an Rudolf Mosso, Breslau. [5762
Vowwerſrisehe Tautenburg,

Maler und

Töpferplan 3. Halle

ur Ausführung von
Anftreicher Arbeiten

jeglicher Art empfiehlt ſich l
M t Ikelier für Firnenſthilder,0 Z Bau u. Dekorationsmaler,

a. S., Töpferplan 3.
Nur prima beſtes Material

Angemeſſe

Beſchäftigu

Jahr bis auf 25 Mk. Arbeitsz
40 Pfg. pro Stunde.
ohne Lohnabzug.
5774]

Halle a. S.

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Perlaugte Perſonen.

Kandidat Sabierenrer
der Philologie zu einer Ver
tretung geſucht. Meldungen an das
Realgymnaſium in Magdeburg.

Magdeburg, den 18. April 1907.
Der Magiſtrat der Stadt

Magdeburg. [5766
Zu baldigem oder ſofortig.

Antritt ſuche ich einen fleißigen,

gebildeten [5757Beamten
für ca. 1000 Morgen große Wirt
ſchaft unt. m. Leitung. Kenntnis
im Rüben- und Rübenſamenbau
Bedingung. Gehalt nach Ueber-
einkunft. Lebenslauf, Zeugnisab-
ſchriften erbeten unt. Z. t. 620 an

9 012 bis 15 Arbeiter
als W Fenſterputzer ſofort für Herantiert dauernde
Wochenlohn: für Anfänger 18.00 Mk., ſteigend von Jahr zu

3 bis 8 Tage Urlaubsgewährung
eldungen von 4 bis 7 Uhr nachm. und

8 bis 10 Uhr vorm.
FenſterreinigungsAnſtalt vereinigt. Glaſermeiſter

E. G. m. b. H.

Faßhähne, Korkmaſchinen,

Sauberſte Ausführung
ne Preiſe. e

ung geſu

eit 10 Stunden. Ueberſtunden

Hohenzoulernſtr. 6.

Oekonomie-Verwalter,
31 Jahre, evangel., Berufsbeamter,
im Beſitze guter Zeugniſſe, von
Jugend an b. Fach, Jnh. d. Land-
wirtſch. Diplomzeugn., ſucht per
1. Juli d. Js. anderweit Stellung.
Behufs Ref. wolle man ſich an
S Oberinſpektor Semmig,eutzſch, od. an Frau von Lüttichau,
Ritterg. Audigaſt, wend. A. Hesse,
Jnſpekt.,Ritterg. Audigaſt b. Pegau.

Alleinſtehende Förſter-Fran in
20 er Jahren ſucht Stellung zur
Unterſtützung der Hausfrau, ev. zu
älterem Ehepaar. Gute Behandlung
Bedingung. Off. unt. Z. v. 627 an
die Exped. d. Ztg. erbet. [5799

Vermictungen.
Jn herrſchaftlich. Hauſe Wohnung

mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu ver

die Exped. d. Ztg.
Jch ſuche zur Vertretung meines

zur Uebung eingezogenen Buch
halters einen mit allen kauf-
männiſchen Arbeiten gut vertrauten
jungen Mann für die Zeit vom

mieten. Zu erfragen Tauben-
ſtraße 14, Kontor. [5787

Merſeburgerſtraße 167,

Ecke Prinzenſtraße, iſt das
X Erdgeſchoß im ganzen oder

Sie
spielen

sehlechti
wenn Sie

keinen guten
Schläger und

keine guten J
Bälle haben.

a vehläger
u. Bälle
(Slazenger,
London,

u. andere erſt
klaſſ. Fabrikate)

kaufen Sie
am billigſten

im

Sportgeschäft

Julius hacher,
5788] HalIe a. S.,

Leipzigerstrasse Nr. 12.

T Mitglied des Rabatt
Spar-Vereins.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Lieb-
mann mit Hrn. Aſſeſſor Ernſt
Helſig (Löbau i. S.). Frl
Doris Seiler mit Hrn. Poſt
ſekretär Johannes Dähne
(Leipzig--Pennig). Frl. Anna
Duckſtein mit Hrn. Kaufmann
Fritz Bortfeldt (Magdeburg-
Magdeburg-A.-N.). Frl. Roſa
Gerth mit Hrn. Max Adler
Eilenburg Mügeln b. O.
Fr. Hermine verw. Binder geb.Rochelt

Heinrich Pachaly (Linz a. D.

mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Curt

und 20 Kippwagen,
im Herbſt 1906 neu geliefert,
welche zu einem Fabrikneu-
bau zum Materialtransport
benutzt wurden, werden
Ende April frei und bieten
wir dieſelben unt. günſtigen
Bedingungen käuflich oder

leihweiſe an. [5379
Georg Otto Schneider,

G. m. b. H.,
Leipzig, Blücherſtr. 5.

S Seltener Gelegeonheitgkaul!

X 3 Pianinos von Blüthner,
X Bechſtein u. Schwechten, vor
züglich erhalten, äußerſt preis
X wert zu verkaufen. ([5576
L E. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
10 Stück Fahrräder
kauft Schindler, Uhrm., Kl. Ulrich
ſtraße 35. Fernſprecher 1654.

Schlanſtedter
und Kolben-Sommerweizen,

auf kaltem Boden gewachſen, gibt

billigſt ab [5135Fr. Friess, Ebeleben
b. Mühlhauſen.

Samen-Kartoffeln,
ca. 50 Ztr. Zwickauer runde früh
blaue, ca. 50 Ztr. Paulſens Juli-
Nieren hat abzugeben Ad. Fehse,

Cönnern a. S. 5704]
Cin Pferd

in mittleren Jahren, möglichſt
Fuchs u. Wallach, ſicherer Ein-ſpänner, flotter Gänger u. frowm,

ca. 1,70 1,72 hoch, zu kaufen
geſucht. [5795Gebrüder Fitzau, Cöthen,

Anhalt.
50 Stück Ramb. u. halbengl.

Mutterſchafe,
roße Figuren, gibt wegen ſtarkerRachaueht Ende d. Mts. ab [5793

Gut Ahlsdorf, Kreis Mansfeld.
öchſte ErPutterrübensamnen, r et

u. roten Eckendorfer Rieſen, jetzt
10 Pſund 3 Mk. franko, 1 Ztr. gelbe
20 Mk., rote 22 Mk.; rote u. gelbe
Flaſchen ausverkauft. [5723

F. Ramdohr, Hedwigſtraße 1.

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4707

Viehhaltung und kleinem landw.
Betriebe ſuche ich einen abſolut
zuverläſſigen, gewandten

landw. Beamten
aus guter Familie. Zeugnisab-
ſchriften und Lebenslauf mit Ge
haltsanſprüchen erbeten an [5603

Reinh. Gumprecht,Chemnitz i. S., Reichenhainerſtr. 191.

a glich tönnen Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Zu ſofort ein [5758
Kutſcher,

der auch landwirtſchaftl. Arbeiten
mit übernimmt, geſucht. Zeug-
niſſe, Lebenslauf unt. Z. V. 622
einzuſenden an die Exped. d. Ztg.

Suche noch einige Bürſten
macherinnen. Akkordlohn an
BündelAbteilmaſchin. p. 1000 Loch
45 Pfg., Handarbeit 45--65 Pfg.
Offerten an Louis Gramm,
Verden (Aller). [5798

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Wirtſchafterin ſuche ich zum
15. Mai, eventl. ſpäter, ein in feiner
Küche, Federviehzucht u. Molkerei

perfeftes [5584nWirtſchaftsfränlei
nicht unter 27 Jahren. Zeugnis-
abſchriften u. Photographie ſind
einzuſenden an

Rittergut Kloſterroda,
Kreis Sangerhauſen.

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit größte Auswahl a. gut. Stellen,
ſow. Kochmamſ.,Köch., Hausmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. ([5612

Perſonen-Angebote.

Geſucht wird auf einem größeren
Gute für einen jungen Mann,
der im Beſitze des Einjähr.Freiw.
Zeugniſſes iſt, eine Stelle als

le v e.
Angebote unt. Z. b. 625 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5792

Tandwirtsſohn, 17 Jahre,
welcher Ackerbauſchule beſuchte,
wünſcht Stellung auf Rittergut
gegen etwas Vergütung. Ausk.
erteilt G. Eisenhut, Niedertrebra,

Thüringen. [6648

Wegzugshalber verkaufe mein 15. Mai bis 31. Juli. Gefl. L Ok Leutnant Eduard Gennerichin 15. 31. Gefl. An geteilt zum 1. Oktober d. Js.Sand haus nit Nedengebauden in gebote unt, Z. 5. 615 an die als Bureau od. Kontor i. er Wiiſcht: Herr Heinrie
I 8 Ton Was hnrr ſ 8 Exped. d. Ztg. erb. [5703 X verm. Näh. Prinzenſtr. 10, II. S Zrgulef u S

z 2 t Cſehr gut als Wohnung für Sommer Zigarr.Agent geſ. Vergüt. F Iſt ſt 23. I S (Druxberge). Hr. Wilhelm Knuſtfriſchler. Off. erbet. unt. Z. r. 618 ev. 250 Mk. mon. u. m. [5540 l en l. e mit Fräulein Lieſe Scherping
an die Exped. d. Ztg. [5746 H. Jürgensen K Co., Hamburg 22. m. e i r SohnF Interſtü L K. Bad, Gart. u. Zubehör, für Geboren: Ein Sohn: Hrn.2000m Feldb i gehen lin dere W 650 Mk. ſof. od ſpät. zu verm. Oskar Hoffmann. (Sanger-

m Feldbahnglriſt einer Milchturanſtalt mit guter Näh. Kontor Martinsberg d. hauſen). Hrn. Ernſt Haferkörn

W Grünſtraße 29
ſtall ſofort zu vermieten.

3645] Näh. Steg 1I, I.

iſt Kutſchremiſe und Pferde-

(L.-Volkmarsdorf). Hrn. Ober-
förſter Siewert

(Herten).
Herr Friedrich

Käu

da ſonſt Anzeige erfolgt.

Die weibl. Perſon,
welche am Sonnabend abend eine
Literflaſche Spiritus kaufte und
mit einem Zwanzigmarkſchein
r und welche von anweſenden

ern erkannt iſt, wolle ſofort
das Geld durch die Poſtzurückſenden,

Geſtorben:

Alexander Wiegand (Deſſau
Hr. Rentier Franz Ließmann
(Moſigkau). Hr. Sanitätsrat
Dr. med. Johann Jecklin (Thum..
Frau Emma Rüdinger geb.

pelt (Leipzig).

Nach Gottes

Sohn, Schwiegersohn, Bruder,

der Hinterbliebenen anzeigt

Statt besonderer Meldung.
unerforschlichem Ratschluss

gestern nachwittag 6 Ubr plötzlich infolge eines Unglücks-
falles mein heissgeliebter MAlann, unser herzensguter Vater,

verschied

Schwager und Onkoel, der

Baumeister
9 SValentin Kramm

im 38. Lebensjahre, was sehmerzerfüllt zugleieh im Namen

Halle a. S., den 21. April 1907.

Martha Kramm geb. Melzer.
Die Beerdigung findet am Iſittwoch, den 24. April, naeh-

mittags 3 Ubr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. S

Statt jeder bes
In der Frühe des 21. April entschlief sanft nach längerem e

Leiden zu Colmar i. E. im eben begonnenen 72. Lebensjahre
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Grosswutter

Frau Minna Kulisch
geb. Jahn.

Im Namen der gesamten
tieter Trauer an

12 Uhr von der Kapelle des
aus statt.

onderen Anzeige.

Hinterbliebenen zeigen dies in

Prof. Dr. P. Kulisch und Frau Emma
geb. Nauwerck, Colwar i. E.

Dr. med. G. Kulisch und Frau EFEIlſfriede
geb. Eyssell, Halle a. S.

Die Beerdigung findet am Mittwoeh, don 24. April, um
Stadtgottesackers zu Halle a. S.

mit Hrn. Dipl.-Jng.
Chemnitz). Frl. Gertrud Hauſer

Langes (Berlin-Charlottenburg).
Frl. Gertrud Mädler mit Hr.

(Dobrilugk).
Eine Tochter: Hrn. Bau-
meiſter Richard Ludwig (Leipzig).
Hrn. Amtsbaumeiſter Heckmann

Kalkow (Magdeburg). Hr. Kfm.
Adolf Trillhoſe (Döſchwitz). Hr.
Privatmann Auguſt Dresdner
(Merſeburg). Hr. Hofglaſermſtr.
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